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Erster TIM : Formlehre

Erster Abschnitt : Lautlehre.

Z 1 . Einleitung .

1. © a der attische Dialekt durch Festigkeit und Gleichmä¬
ßigkeit der Formen wie durch vielseitige Ausbildung am vollendetsten
ist , so wählt man ihn am passendsten als die Norm nach der man
die abweichenden Erscheinungen der übrigen Dialekte darstellt.

A. Die historische Methode vom Homer als Norm auszugehen hat
ihren wissenschaftlichen Werth , ist jedoch beim Erlernen der Sprache höchst
verwirrend . Vgl . das Vorw . z. ersten Hest B . 2 , 2 S . 197 ff . Den At -
tikismos als Nvrmalsprache annehmend nennen wir was andern Diale¬
kten eigenthümlich ist dialektisch .

2 . Neben dem attischen Dialekt sind die namhaftesten der äo¬
lische , dorische und ionische.

A . 1. Charakteristik derselben Heft 1 S . 2 ff . Der äolische Dia¬
lekt von dem nur spärliche und vielfach verstümmelte Bruchstücke erhalten sind ,kommt bei einer Schulgrammatik wenig in Betracht . Zahlreicher und be¬
deutender sind die Denkmäler des dorischen Dialektes, hochgefeiert die ly¬
rischen Gedichte des Pindar und die bukolischen des Theokrit , jene
meistens im alt - , diese im neu - dorischen Dialekt verfaßt .

A. 2 . Der ionische Dialekt , vor dem attischen die herrschende Schrift¬
sprache , hat seinen glänzendsten Vertreterin dem. Dorier Herodotos , dessen
Werk insbesondere als das Muster der ionischen ( neuivnischen ) Prosa da
steht und um so mehr in Betracht kommt, je allgemeiner es gelesen wird.
Ihm zunächst steht als Hauptschriftstellerdieses Dialektes , gleichfalls ein Dorier
von Geburt , der Arzt Hippokrates von Kos.

3 . Den Dialekten zur Seite geht die poetische Sprache, die
als Gemeingut aller Stämme auf die mannigfachste Weise die
verschiedenen Dialekte ausbeutete . sHerm. Opuscc. 1 p . 133 ss .]

(1)



2 Lautlehre .

A . Der Grieche neigte sich Überhaupt auch in dieser Hinsicht zu einer

gewissen Mannigfaltigkeit : dasselbe Wort bald in dieser , bald in ^ ener

Gestalt eiiureteu zu lassen, - schien oft eher erwünscht als anpößtg .

4 . Grund und Ursprung der poetischen Sprache war die

epische , ihren Hanptbestandtl,eilen nach einst unstreitig eine bestimmte ,

im Leben übliche Mundart , die altionische ; vielfuch ( scheinbar ) mit

Mischlingen anderer Dialekte versetzt ; theils weil sie der gemeinschaft¬

lichen Quelle aller nahe stand ; theils Iveil ein lebhafter Verkehr die

Mannigfaltigkeit der Formen verbreitete und begünstigte , während

sie dem poetischen (metrischen ) Bedürfnisse vielfach sich als bequem

und erwünscht darbot .

A . 1 . Die homerischen Gesänge , gleichsam die Aristeia aller

Hellenen , fanden bei allen um so eher Anklang und Eingang , je inehr die

Einzelnen darin ihnen Angehöriges vorfande » . So wurden sie ein pan hel¬

lenischer Sprachsch atz .

A . 2 . Seitdem man diese Gedichte zum Grundstein der helleni -

scken Erziehung und Bildung gemacht hatte , wurde auch das im ge¬

wöhnlichen Gebrauche längst Verschollene wieder allgemein bekannt und

verständlich , da schon der Knabe wie in die homerische Welt , so in die ho¬

merische Sprache und Darstellung sich einlcbte . Ohne Bedenken also durften

spätere Dichter ans dieser Quelle schöpfen, und thaten cs mit Vorliebe , nicht

bloß weil das Alte sich durch den Reiz der Neuheit empfiehlt , sondern

auch weil schon die Verehrung gegen „ den göttlichen Sänger Homeros " sei¬

nen Ausdrücken höhere Würde , ja eine fast religiöse Weihe verlieh . Ans

diese Weise erhielten die griechischen Dichter den großen Voriheil einer

so eigeiithüuilicheii poetischen Sprache wie kein anderes europäisches

Volk sie gehabt hat . Den mehr oder minder ausgedehnten Gebrauch dersel¬

ben bedingte hauptsächlich der Charakter jeder dichterischen Gattung .

5 . Eine eigenthümliche Mischung , besonders der epischen
und altattischen Sprache , mit eiuzelnen Beisätzen aus andern Dia -

lekten , ist die Sprache der Tragiker , mehr dem Geist als der Form

nach durch den verschiedenen Charakter der Dichter verschiedenartig

gestaltet .

A . 1 . Im Dialog , namentlich im Trimeter , nähert sich die tra¬

gische Sprache mehr der gebildeten Umgangssprache des AttikiSnios , am

meisten beim Enripides . Doch erstrebt sie eine gewisse Feierlichkeit ; und

da dieser besonders dnS Alterthümliche zusagt , so erlaubt sie sich vielfach

poetische Ausdrücke ttnd Fügungen ; seltener poetische Formen , von denen sie

manche folgerecht vermeidet .

A . 2 - Die Chöre , von lyrischem Schwünge getragen , wählen auch
die Sprache der lyrischen Poesie ; gebrauchen freier und gehäufter veral¬

tete Ausdrücke , erlauben sich kühnere Bildungen und zahlreiche Einnnschungen
dialektischer Fornren und Gefüge .

A . 3 . Ungefähr die Mitte zwischen den Trimetern und Chören halten
in sprachlicher Hinsicht die auapastischeu Partien , mehr jedoch den erste-

ren sich annähernd .

A . 4 . Ueber die drei H anpttra giker Heft 1 S . 4 f .

6 . Fast nur metrische Prosaiker sind die attischen Komiker .



3§ 1 . Eirrleitung . § 2 . Von den Vocalen .

A . 1 . Namentlich im Trimeter haben sie sich im Ganzen strenge an' ■ den Gebrauch des gewöhnlichen Attikismos gebunden , nur selten sich poetischeAusdrücke und Fügungen gestattet . Die wenigen Falle wo Abweichungen
^ Vorkommen sind zum Theil Parodien , besonders tragischer Stellen .

1 A. 2 . In den übrige » Partien , besonders den Thören , nimmt die
ui, Darstellung oft einen höher » Schwung und erlaubt sich daher auch in der

Sprache vielfach die Freiheiten der Tragödie .
« Ä A. 3 . lieber AristopHanes B . 1 S . 4 f.
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§ 2 . Bon den Vocalen .
1 . Bevor eine Sprache durch das Organ der Schrift befestigt

ist , sind die einzelnen Laute derselben vielfachen Veränderungen
ausgesetzt ; am häufigsten ihrer Natur nach die Bocale .

A . 1 . Die homerischen Gedichte , Jahrhunderte vor der ausgedehnteren
Anwendung der Buchstabenschrift abgesagt , wurden ursprünglich gesungenund durch mündliche Ueberlicferung fortgcpflanzt . In ihnen ist Die natürlicheWandelbarkeit der Laute mehrfach für metrisches Bedürfniß ausgebeutet .

A . 2 . Am nächsten lag die Dehnung eines kurzen Vocals in einen
langen (ιχνασις ) oder die Verkürzung eines langen (σνσιολή ) .

2 . Statt des langen u gebraucht der epische und ioni¬
sche Dialekt mehrfach η .

A . 1 . So
a ) in νεψ ’ΐης , νηός , κρηι :ήρ, θ-οιρηξ, ΐρηξ ; tlt de » obliquen Casus

von άί ;ρ , ηίρα ; :c . ii . einigen Eigen » amen ; in τρηχός u .
in einigen Zahlwörtern , τριάκοντα , διηχόσιοι , τριηχόσιοί
re . ; in ρηίδιος , λάΟρμ , πέρ /jv , λίψ ; ί/,λοηρίο ), διδρήσκω , πι -
πρήσκω , πρήσσω und deren Ableitungen ;

b ) in der Endung der ersten Deklination : σοψίη § 15 , 2 ;
c) in den thematischen Formen der Verba auf ραω und »» »<

(wie in ihren Ableitungen ) : περάσω , Ιήσομαι , ( ιηιρός ) re . ;
d ) in den B . 1 § 33 , 2 , 1 , 2 u . 3 erwähnten ersten Ao . des

Activs der Liquida , so weit sie nachweislich sind : εί -
φρηναι , χοιΚήναι . Vgl . unten § 34 , 10 , 1 u . 2 .

A . 2 . Episch wird zuweilen auch das kurze a in η verwandelt : ψο -
ρίη , ά/ηνορίη , η -/ά &εος , νμαΟόειο , ηνεμοεις , ποό rvt μοε , εκηβόίος , ηχερέ &ον -
ιαι , ψρέΆονται N. Λ.

( A . 3 . ΙΙαρά dehnt bei Ho ., zuweilen vor Consonanten das zweite kurze
« in in : παραι -Ίιόμ παραί ^ασις , παραι λαπάρην , παραι ρόον . Vereinzelt
findet sich so auch κανά in καιαιβάιης Ob . v , JO u . En . Bakch . 1300 ;
bei Aisch . auch διαί für διά in lyrischen Stellen . So findet sich bei Ho . noch
in einigen Fällen cm statt a ■■ χαμαί statt χαμά , ναίω fließe Neben νάω , κίραιε
Jl . 4, 203 neben χεράι » u . a .)

(A . 4 . Statt des langen « findet sich ai vor σ (vgl . § 33 , 1 , 10 )
a ) b ei Pindar im Part . Ao . 1 vor σ : ρίψαις , ίπαπιάίαισ a ;
b ) bei den Ae olern in μέλαις und ιάλαις ; als Ae . Plu . der

ersten Deel . : τιμαΐς , und ( ans dem Stamme &va , μνα ) in
Φναίσκω , μιιιναίσχω für (θνήσκω , μιιινησκω .)

(1*)
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4 Lautlehre .

A. 5. H statt s findet sich dorisch mehrfach in der Contraction

der Verba auf αω und in der Krasis .

A. 6 . Selten erscheint statt de» kurzen « das ε , wie bei Ho. in ßi-

ρε&ρον für βάρα &ρον , bei Her . in ϊρσψ , νελος , τέσσερες für τέσσαρες, in

der Declination von χέρας und γέρας . Vgl . § 10 , 5 , 4.

A . 7 . (H für kurz « hat Her . in διπλήσιος , πολλαπλήσιος .)

3 . Das £ wird bei Epikern und Jauern vor Vocalen und

Halbvocalen öfter in « gedehnt, zuweilen in η verlängert .

A. 1. @0 haben beide ε'ίροααι , είροπάω , ( είλίσσo> u . είρύω Her .) ;
ξεΐνος , κεινός (κενός nur Ob . X, 249 ) , στεινός ; ξεΐνος und είλισσο) auch die

Tragiker ; εϊν und ε-νέ neben IV und hl Ho . , εϊνεχα neben ενεχα Ho . , nur
εϊνεχα und είνεκεν Her . , . Vgl. § 68 , 19 , 1.

A. 2 . Am häufigsten dehnen das ε in εε die Epiker wo das Metrum

dazu drängt , während sie sonst da» ε gebrauchen. So

a) in den Adjectiven auf εος : χρύσηος .
b) in den Pr onominalf armen εμεΐο , σεΐο, εϊο , ήμεΐων , ν -

μείονν, σφείων·,
c) in den Präsentier ! und Jmperfeeten mehrerer Verba ans im :

ßn ' in. οχνείοι , νειχεΐοι, πενίλείω, πΧείω , πνείο), τεΧείω , άχείομαι

(dies auch bei Pind. P . 9 , 104) ;
4) beim Augment in ειλήλου &α (und εΐηιχυΐα Jl . a, 418) ; bei

der Rednplication in δειδέχαται , wie stets in δείδια und δεί-
δοιχα ;

e ) in einzelnen Wörtern
«) im Anfänge : είρος, εΙΧάτινος, εϊαρινός, ειό>; εϊως bis ,

wie auch in τείως (wo sie einen Trochaios bilden εϊος und
τεϊος zu schreiben ) ;

ß) in der Mitte : Έρμείας , χλεμείλια Jl . μ , 28 , σπεϊος , χρεί¬
ας 7 πείρας , άπειρέσιος oder metathetisch άπερείσιος , μεί -

Χας Jl . ιο, 79 ; ρεϊα ; τε/ως, τεΐος ; νπείρ , νπείροχος , ά-

δελφειον Ge . von άδελφεός, νειαΐο Jl . σ, 547 , δείονς Ge .
von δέος , τείρεα σ , 485 , ψρείατα ψ , 197 , λείουσι Da.
Plu . von Uwv (3 St . ) , Χέουσι nur χ , 262 ; άδηής Jl .
η, 117 .

A. 3. In -η dehnt der epische Dialekt öfter das ε, außer in χλψα
a) in den Endungen εϊος und εϊον : Μινυψος, Ιερψον ;
b) in den obliquen Casus der Substantive auf εύς: βασιλεύς,

ήος re.
C) in ευ : ην , ηϋγενειος; so auch (zuw .) in ήυς, ηΰτε.

Der Fall a) findet stch auch , nicht ganz consequent, bei Her . (nie in &εΐος) ;
eben so bei paroxytonen Substantiven auf εία , wie βασιλψη; der Fall b)
gleichfalls bei den Doriern . Ueber ψί>ς § 21, über χληίς eb .

(A. 4 . Statt ε erscheint in den Dialekten zuweilen a : μίγα& ος Her . ,
τάμνω und τράπω Ho . und H er . ; dorisch in ψρασίν (Da . Pl . von <ρρήν
bei Pindar) , σχιαρός ; γά, χά, τάχα , πόχα, όκα (ftatt τότε , πότε, οτε) ; ι in
Ιιηίη bei Ho . und Her .)

4 . Das o dehnt der epische und ionische Dialekt häufig in
ου, der erstere zuweilen in oi.



5§ 2 . Von den Vocalen.
A . 1 . Nie findet sich die Dehnung in » v wo das o Umlaut ist , wie in

λόγος, πόνος ; sonst Öfter vor λ (nicht vor D ) , V, ρ , σ : Ονλυμπος , πουλύς,
οϊινομα (bet H o. auch όνομα) , μοννος (dies auch bei Soph . vgl. Wunder
Fixe . zum O . K . 925 , wie μουνώψ Aisch . Pro . 806 ) , χοΰρος , χούρη , ουρος
(daneben bei Ho. oft, bei Her . selten ) , νοϋσος, doch nur νοσεΐν (Her.) .
Vgl . im Berz . der nnregelm . Subst. δόρυ u . γόνυ. Ueber das d orisch e
ω in χώρος re . § 3, 4 , 7.

A . 2 . Dabei geht der Asper in den Len is über : oaloe für όλος ^ a .,
οίρος für όρος Her .

A . 3. Die Dehnung des o in findet sich bei Epikern im Ge . Si . der
zweiten Declination (urspr . oo) : γόοιο ; in όλο ία und ηλοίησεν , ποΐη und
ποιηεις , πνοιή , γροιη , (χροιά Ar. Wo. 1016 ) , φλοιός , ηγνοϊησεν; φοίνιος
(αγχοίνησιν) .

(A . 4. In οδοιπόρος , Πυλοιγενής N. 0 . scheint das οι alte Dativform
zu sein , vgl. das ει in ορειβάτης u . a .)

(A . 5. Statt υπό hat Ho . gedehnt selten νπαί ; eben so ( doch bezwei¬
felt) Aisch . öfter. So . Ant . 1035,

'
El. 711 , 1417 , En. El. 1186 , Ar . Ach .

970 und Theokr. 24 , 60 und άπαί 22 , 121 .)
(A . 6 . Zuweilen verlängert Ho. das o in ω : δύω neben δύο , άνώ -

ιστος von οϊω , Λιώνυσος, dies auch bei den Dramatikern , Pindar und
Theokrit.)

A. 7 . Jonisch ist » statt o in άρρωδίω und e statt O in τριηχόντε-
ρος, πεντηχόνιερός.

A . 8. (Aeolisch ist υ statt O in όνομα , wovon επώνυμος , εύώνυμος
auch in der gew . Sprache . Hieher rechnet man auch einiges Homerische :
»lliiüt;, τηλύγετος, άμφιγυήεις von γόος, διαπρύσιος von διαπρό .)

5 . Statt ^ liebt der dorische Dialekt das lange «.
A . 1 . Diese Vertauschung, weder überall gestattet noch , wo sie üblich

ist, durchgängig befolgt , tritt ein
a) im Stamme vieler Wörter : άμέρα und αμαρ (ep. ημαρ ) ,άέλιος (ep. ηέλιος ) , χάπος , άβα , φτίμα, /Ιαμάιηρ , άδός , τά-

χομαι U. Π.
b) in den Endungen der ersten Deel. : « άρετά , τάς άρετάς,τά άρετά, τάν άρετάν , doch neben ταΐσιν αρεταϊσιν auch τή-

ΰιν άρετήσιν ;
c) in der Ad jeetivendnng ήεις : φ,ωνάεις , άεσσα, άεν ;
d) als augmentirte Form der mit a anfangenden Verba : ä-

yov f uxouact;
e) in den Verbalendungen μην und σ &ην (3 P . Du.) : &n -

(Ταμην , γζνοιμαν,
f ) in den thematischen Formen der Verba auf αω : νιχάσω

νιχάσαι je . fHerm . De dial . Find . p . 15.]
A . 2. Außerdem findet sich das lange a für η bei den ® Orient

mehrfach noch in einzelnen Wörtern oder Wortformen : γυνά, ποιμάν, μύρ-
μας, "

Ελλανες , ταγυτάς Ge . τάτος , μάτηρ·, ιέ&ναχα , χέχμαχα, χράται, χρά-
σ&αι , στάσαι , στάναι , χοινάσαι , φ.ιλάσαι u . a.

A . 3 . Für ’Α&ηνά sagen die Tragiker Ά &άνα ; für χυνηγός nur
χυναγός und eben so mit langem a in mehreren Compositen von άγω.



U. 4 . Bei Her . ist das « in -.äkt? für λήξις wie in μεσαμβρία nnd
λέλασμαι an sich kurz .

6. Die Epiker verkürzen das η des Metrums halber öfter in
i, wie das ω in o .

A . 1 . Am üblichsten ist diese Verkürzung , die jedoch nie bei der End-
sylbe eintritt, in der 3 P . Sing , und der 1 Pln . des Conjunctivs :
γείρομε v lUlb Χομεν Jl . /? , 440 , τιεηοε&ομεν Ob . * , 335 , ειδομεν (tiad)
Andern είδάμεν -JU betonen) Jl . « , 363 , v , 327 , n , 19 , χευομεν und δει-

μομεν η , 336 f . (ναντίλλεταε Ob . δ, 672 , άλεται Jl . 1 , 192 . 207 ) .

A . 2 . Seltener ist diese Verkürzung in den zweiten Personen des
Conjunctivs : ιθύνετε Ob . μ , 82 , εϊδειε Jl . &, 18 , σ , 53 , Ob . t , 17 , vt-
μεσήσετε Jl . o, 115 ; μίσ/εαι und χατίσχεαι Jl . ß , 232 f . , έντιινεαι Ob.
ζ, 33 , εφάψεαι ε, 348 , γείνεαι o , 202 .

A . 3. Regelmäßig erfolgt die Verkürzung in den C onjun ctiv en der
zweiten Aoriste der Verba auf/ " , wie in denen der gleichgeformten
passiven Aoriste , wenn das vorschlagende - in ti oder η übergegangen
ist : θείομεν Jl . a , 143 , ψ , 244 , 486 , Ob . v , 384 , τραπείομεν Jl . / , 441 ,
ξ , 314 , στείομεν ο , 297 (neben στέωμεν χ , 231 ) ; δαμείετε η , 72 ; παρα-
στήετον Ob . α , 183 ; θείομαι Jl . σ , 409 , 111 , Ob . t , 17 . Vgl . § 39
βαίνω nnd βάλλω .

(St . 4 . Selten sind bei H o. andere Verkürzungen des η in e, wie des
« in n ; ξερός Ob . k, 402 , άργέτα Jl . </ , 127 , άν,ηχέμενος Jl . k, 364, σ ,
29 ; ειιρνχορος, στροηάασ &αι , τροπάασ &αι N. ττρόσσο &εν ψ , 533 , wo die
Verdoppelung des σ Ersatz giebt, η-όος , auch bei Her . , der eben so ζόη für
ζωή sagt (selten die Tragiker vgl. Lex . Sopli . u . ζωή) nnd (stets ?) ίσασων
für rjcriτων wie εσσοΐσ &αι für ήσηάσθαι.)

A . 5 . Neben μφ ’ allerdings sogen die Epiker nnd Joner auch
μέν ; für μψ Monat μείς Ho . , Pind . n . Her . , aber Ge . μηνάς.

A . 6 . Die Dorier setzen statt ω lang a in πρατος ( £ f,eoi' rit , nicht
Pindar) und in den Contractionen aus άων : Ποιειδάν oder Ποσειδάν ,
Μονσάν , (κοινανίω) . Aehnlich erhielt sich auch das a im Ge . Sing , der
Wörter ans ης und ας der ersten Decl . : Ατρείδα (ursprünglich Άτρείδαο) .
So wurde auch in den Eigennamen auf ας das o verdrängt : Με νίλας,
Μενέλα.

7 . Die zweizeitigen Vocale , a und mehr noch die ihrer
Natur nach schwankenderen i und v, haben besonders bei Ho. oft in
demselben Stamme , ja in demselben Worte ein unstätes Maß .

A . 1 . Bei den Verben aus ίω und ύω , die eig . i und u lang haben,
finden sich diese Vocale oft verkürzt , hauptsächlich jedoch nur vor Bocalen .
Genaueres im Verzeichniß der anomalen Verba unter jedem einzelnen. Ue-
ber α«ω ebend .

(31. 2. Kurzes a hat ΐλαος Jl . i , 639 , r , 178 , langes « , 583 , Hy.
S , 204 , Hes . i , 340 ; kurzes )a εανύς als Subst ., langes als Adj. ; kurz wird
« in Ableitungen von at >j : άταρτηρός, άτασ&αλίη .)

(A. 3. Eig . äolisch oder dorisch ist die Verkürzung des ας im Ac.
Pl . der ersten Decl . bei Hes . : χοϊίρας rc .)

3l . 4. Zw eizeitig ist das t in μνρίχη und Kau , ep . u . ion . λίψ
(vgl . Passow u . d . W.) ; lang bei Ho . u . Her . in ίσος, kurz bei den At-
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§ 3 . Von den Diphthongen .

tikern (
"-7» ; , lang auch bei ihnen in Ισόθεο;) , kurz und lang Theokr. 8,

19. 22 ; zweizeitig bei Ho. in ϊσασι , kurz bei den Attikern ; im Allge¬
meinen lang in ανία , κονία, καλιά , doch in ανία findet es sich auch kurz ;
kurz gleichfalls in χονίη bei H o. außer in der sechsten Arsis.

A. 5 . Verkürzt findet sich das eig. lange i zuweilen in όρη; und
ορνιν, in ϋίιδόνε; Jl . ψ , 743 , in φοινικόεσσαι ψ , 1Π ,σναμίνεασι Od . k,
252 und *Ελενσϊνίδαο Hy. <S, 105 .

A . 6 . In in dehnt Her . das lange i in πολιήτη; , was sich einzeln
auch bei Dichtern findet, z. B . Ho . Jl . ß , 806 , Aisch. Pers . 548 , En . El.
119 , vgl. Hipp. 1126 . Eine ähnliche Erweiterung des kurzen i haben die
Epiker in πολεμνϊο ; neben πολέμιοι; und ξεινήιον neben lävioi^ mk ξένιον,
παρθεν

’
ηιο; Pind . N . 8 , 2.

K 3 . Von den Diphthongen .

1 . Die Diphthonge werden bei den Epikern und Jonern

zuweilen getrennt gesprochen (thaioemg ) .

A. 1 . So ist bei Ho . nach Bentleh überall wo der Vers es gestattet
πάΐς zu schreiben (vgl. Spitzner zur Jl . Exc . 6) ; bei Her . liest man jetzt
παν; überall ; bei demselben τείχεϊ , βαπίλέι re. , bei H o. sowohl dieses als

τείχη , βασιλεΐ re . , bei beiden όϊστός ; πατρώιο ; bei Pind . Ol . 7 , 75 . Ei¬

niges Aehnliche noch bei ihm und den Tragikern . Vgl . im Verz. der ano¬
malen Subst. οις, der Berlin εϊχω (ΐοικα) , θίγω und οίημαι ; und über κληίς
unten § 21 , über χρψζω § 40 , über χληίζ«> % 39 unter χαλά« . Θράξ lau¬
tete episch und ionisch &ρήι; ; doch findet sich bei den Epikern auch
Θρΐικες und (mir) re. ( Auch in den Patronhmiken schreibt Bekker jetzt
Άτρείδφ rc . Vgl . Hermann De clial. Pind . p . 22 .)

A. 2 . Aus εν wird bei Ho . tu vor zwei Consonanten : tii τρέ-

φεν , έΐι κρίνα; , εν στείλα;.

A. 3 . In Zusammensetzungen erscheint bei Ho . ni statt εν vor
zwei Muten ohne Liquida , vor einem Doppelconsonanten und vor
einem dann verdoppelten Halbvocale : εΰσκοπος, έΐιξεστος , έομμελίφ .

A . 4 . Vor einer Muta und Liquida findet sich bei Ho . ei wie έυ ;
doch nur ei vor κλ, κν, τμ, τρ ; είχ/ρήνατ und e’iΊι/ρήναι, ενδμητος und (gew .)
χϋό'

μητος ; έιικλείη, ένκνημιδε; , ένιμηιο ; , ειιτρεφή ; .

2 . Verkürzt werden die Diphthonge hauptsächlich nur von
den Epikern und Jonern .

A . 1 . So das ui zuweilen in a bei H o. in ειαρο; für εταίρο; . sAehn -
lich war äolisch άρχάο ;, Λλκάος.]

A. 2. Selten findet sich n bei den Epikern verkürzt in e : Λινέας
Jl . v , 541 (Pind . O . 6 , 88 ) , Έρμέα; k, 390 , χέων Od . ij , 342 ; öfter tu
der Feminin - Endung et« der Adj. auf v ; ; ßafretj; 3 ( . e, 142 , ψ, 213 , ßa-
Οέψ π , 766 , οικία ψ , 198 , Od . μ , 374 und fest in πόδα ; ώκία 'ίρις .

A. 3 . In i verkürzten die Epiker das kt zuw . in k'ixel.a? (ϊκελο ; auch
Her .) und εΐόώς , (dies häufig in der Formel ίδυίησι πραπίδεσσι und bei
Bekker auch sonst irhäa ) ; besonders die Tragiker in mehreren Substantiven
auf εια : προμηθέα , είισεβία ( mit langem « vgl. En. Alk . 1054 ) .
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A . 4. Die Jener verkürzen das n
a) in einigen Adj. auf ειος : βόεος, επιτήδεος , έη, w ;
b) gern, in der Feminin - Endung kl» der Adjective auf »>? .'

όασέα.
c) regelmäßig (wie auch Pind ar und Theokrit ) in den Com-

parativen μ&,ων und χρέσσοεν ; vgl. § 39 ε'ίργιο ;
d) eben so in den thematischen Formen von δείχνυμι : δέξω ,

δέξασ&αι re. So auch in δέξις.
A . 5. Für εϊς sagte Her . und fast durchgängig auch Thuk . k . Mehr

oder weniger schwankt der Gebrauch bei Andern ; über die Dramatiker
ElmSleh Zü^ u . Med . 88.

A . 6?*Die Dorier setzten ε für ει in einigen Verbalformen : άείδεν,
άείδες; die Aeoler verwandeln es vor einer Liquida zuweilen in « und
verdoppeln dieselbe : ώιελίά für άτειλή, .̂αεννός (Pind. und auch die Tragi¬
ker) , χτέννω . Aehnlich sagten sie άμμες für ημείς , βόλλα für βουλή.

A . 7 . Das ου verkürzt H o. in einigen Zusammensetzungen von πούς :
άρτίπος Jl . i , 505 , Od . & , 310 , αελλύπος Jl . &, 409 , τρίπος χ , 164 . Für
βονλεσ&αι hat er βόλεσ&αι Jl . X, 319 , Od . [» , 234 ?] π , 387 .

A . 8 . Eig . dorisch ist der Ac . Pl . der 2 Deel , auf ος : ωχύποδας
λαγός ήρευν Hes . «, 302 . So bei Theokr. τας άμπελος 5 , 109 u . a.

3 . Vor einem Vocal werden Diphthonge, zuweilen auch
lange Vocale, bloß metrisch verkürzt.

A . 1 . So
a) das »l in k)l?r» iv ; Od . v , 379 , / kHlll » ? Tyrt . und Eu . , δεί-

λαιος Eu . und Ar . ; γραία Eu . unbest. Bruchst. 105 ;
b ) kl stets in επειή (ίπεϊ ή Bekker ) bei H o . ;
c) oi in τοιοϋιος bei Dramatikern , » lo ? bei H o . u . Dram . ,

τοιόςδε Eu. Andr . 1074; wo ποιώ sein vl verkürzt, schreiben
Manche ποώ (gegen Schol . Aid . zu Ar . Plut . 11 .) ;

d) vi in υιός bei H o . oster ;
e) η in δηόω Aisch . und Eu . Herakl. 995 ;
k) 0) in πατρώος und Τρωάς Eu . sHerM . z. Hek. 80 .] .

A . 2 . Immer verkürzt Ar . lange Vocale und Diphthonge vor dem
demonstrativen », wenn kein Consonant dazwischen tritt. Vgl . B . l· § 25 ,
6 , 4.

A . 3 . Das lange « findet sich zuweilen auch bei Tragikern kurz
in ί'λαος (vgl. § 2 , 7 , 2) ; das η in ήχήεις (Elmsl. zu Eu. Herakl . 995 ) ;
das «> in ήρώος Od . ζ , 303 u . ήρωας Pind. P . 1 , 53 . 4 , 58 . (Genau¬
eres über A . 1—3 bei Seidler De y . dochm . p . 100 ss . u . Herm . De
dial . Pind . p . 95 .]

4 . Einige Diphthonge werden in den Dialekten mit andern
oder mit langen Lauten vertauscht.

A . 1 . Statt oi> gebrauchen die Epiker und Joner mehrfach ευ , be¬
sonders als Contractionslaut aus (n . neben) εο und εου : & έρευς (bei H o.),
εμεϋ, βαλεΐι, ποιεΰνιες , ποιεΰσι .

A . 2 . So auch die Dorier oft ; deßgleichen für o im Fu . : άρϊεΐψαι.
A . 3. Statt αυ gebrauchen die Joner ψ in γρηνς (γρήϋς Ho.) und
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νψις ; ω in τρώμα ; ωυ regelmäßig ill εμεωυτοΰ, σεωυτοΰ, ΐωυτοΰ, τωυτό, eig.
Krasen aus έμέο αΰτοΰ rc. Nicht diphthongisch zu sprechen sind θώϋμα und
θωϋμάζω nach Struve Quaestt . de dial . Her . 3 p . 11 ff . (Opuscc . 2 p .
359 ss .)

A . 4 . Statt ευ gebrauchen die Joner und oft auch die Epiker lang
i in ευθύς und dessen Ableitungen : Ιθύς. Ueber Ιθύνω bei Tragikern Lob .
zu Soph . Ai . 542 .

A . 5 . Dorisch ist ot für ου vereinzelt in Μοϊσα χηύ ’
Λρέθοισα ; re »

gelmäßig in den Participendungen vor σ : νωμάσοισι , <j.ili ιοισιν , ϊχοισα ;
bei Pindar auch in der 3 P . Pl . : λέγοισι.

A. 6 . Gewöhnlich « für ου setzen die Dorier (nicht Pindar ) , wenn
es Casus - Endung der 2 Deel , ist : τΰ εφάβω, το>ς λύκως .

A . 7. Auch im Stamme einzelner Wörter , besonders solcher , in de¬
nen ου ionischer Umlaut ist , gebrauchen die Dorier ω für ου : Μώαα neben
Μούσα , ωρανός, δώλος , βώς; ώρεα , χώρος (Theokr. 1 , 47 , κούροι , κόραν
Pind . O . 9 , 56 ) , μώνος Theokr. 20 , 45 ; ων für ουν sagen Pind . und Her . ,
Her . auch yäv für γοΰν.

5 . Statt der Contractionsdiphthonge erscheinen beson¬
ders bei den Epikern und Jonern vielfach die zwei Vocale der
Auflösung .

A . So besonders εε und εει statt et ; eo oder eo„ statt ου . Genaue¬
res hierüber § 10 , wie unter den Deklinationen und Conjugationeu .

Z 4 . Von den Consonanten .
1 . Seltener als die Vocale wurden ihrer Natur nach die

Consonanten vertauscht ; gleichlautige Muten nur in einzel¬
nen Fällen.

A . 1 . So steht ionisch δέχομαι für δέχομαι [παντακ !} für πανταχϊ ]
Her . nur 2 , 124 , 3 ist zu ändern) αυιις (auch Ho .) für αίθις .

A. 2. Die Tennis vor dem Asper verwandelt Her . nicht in die
Aspirata ; auch nicht in Compostten: οΰκ ούτως, απ ’ ου , άπίημι , κατά (auch)
für καθά . sDie von Matthiä 8 35 A . 3 angefübrten Ausnahmen hat Bes¬
ter geändert. Nicht anzutasten sind ϊφοροι u . Ά <μταΐ .]

A . 3 . Versetzt wurde die Aspiration von den Jonern in χιθών für
χιιή,ν; ένθαϋτα, ένθεϋτεν für ενταύθα, εντεύθεν.

2 . Selten auch vertauschte man gleichgehauchte Muten.
A . 1 . So steht äolisch und ionisch (Her.) x für π in den corre-

lativen Pronominal - Adjectiven und Adverbien B . 1 8 25 , 10 und eb . A.
3. : κότερος, οκόιερος , κοϊος , οκοΐος; κοσος , όκόσος ; κώ, κού , καί' , οκού;
xjl, χή , οκΐ] ; χόθεν , κοθέν, θεόθεν , (κότε, ) κοτέ ; κώς, κώς, οχως .

A . 2 . Aehnlich sagten die Dorier πόκα , ποκά , τόκα , οκα , όπόκα,
άλλοκα für πότε , ποτέ rc ., vgl. § 2 , 3, 4 . Vgl . Herrn . De d . Pind . p . 13.

A . 3 . In einzelnen Wörtern wird eine Media oder Aspirata mit
einer andern vertauscht:

όρνιθος (v . όρνις)
όρνιχος

att . βλίφαρον οβελ ος γη
dor . ( u . äol .) γλεφα^ον οδελος δα (neben γά)
att . θήρ Φλίβειν,
äol . ψήρ <fläv ijXißtiv ,
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3 . Zuweilen vertauscht werden ff und τ.

A . 1 . Für attisch gilt τ statt σ in τήμερον, τήιες , τεδΰον , τηλία,

A . 2. Statt der Verbalendung σι gebrauchten die Dorier und
Aeo ler u , mit Beibehaltung des kurzen Vocals im Plural des Jndicativs :
τί &ι; ιι für τί &ησι , φατί für φασί , Xtyovci für Χίγουσι .

A . 3 . Aehnliche Einzelnheiten der Aeoler und Dorier sind : %v für
σν} Ποτειδάν neben Ποσειδάν (Pind . O . 1 , 26 ) und Ποσειδάων , nlanov

für πλησίον , είκατι für είκοσι.

A . 4 . Lakonisch war der Gebrauch des σ für & : σιός für &εδς,
σείος für &είος ,

‘Άσάναι für
'Λ &ηναι , σΐψα für & νμα .

4 . Oester vertauschte man die Halbvocale .

A. 1 . Statt l gebrauchten die Aeoler und Dorier vor τ und &

mehrfach v : βίνιιατος , ην &ον . Nicht so Pindar .

A . 2. Statt v tritt dorisch σ ein in αίίς (episch aliv neben ahl , at¬

tisch αεί) und in den Verbal - Endungen auf μεν : λέγομες. Vgl . § 33 , 1 , 6.

[St . 3 . Statt ς gebrauchten die Aeoler und Dorier , besonders die
Lakoneu , juiueiicn § tu den Endungen ας, ης, ος, ονς : ί'ππορ , πόρ statt
πονς .]

A. 4 . Ueber qq und ρσ , σσ und τι SS. 1 § 10 , 2 , 2 u . 3.

5 . Viel häufiger als bei den Attikern findet sich in den Dia¬
lekten und bei Dichtern vor μ ein T - Laut oder % und / . (Mehre -

res der Art ist auch in die gewöhnliche Sprache übergegangen , na¬

mentlich die gesperrt gedruckten Wörter .)
A . 1 . So

a) (J,tt in “Αδ ^ιητος , Κάδμος , όδμή [Lob . zu So . Ai . 23 ) ,
μεσόδμη , οίδμα , γράδμων , Ι'ριδμα , εριδμαίνο ), άποσκνδμαίνο ) ;

b ) τμ in άτμός , άντμη , ερετμός, ά, εφετμη, λαΐτμα , ποεμος ;
c) am hällfigsten &μ z. Th . auch bei Attikern, in ’Λ & μο νεν ς ,

βα· & μος } γνα &μός , ελκηΟ~μός , η & μόζ , ϊ &μα , εΐςί &μη , χεν -
&μός , κεν &μών , χελη &μός , κινη &μός , κλαυ &μός , κννζη &μός ,
μψΊ &μός , μνχη &μός , ό '/χη &μός , όρχη &μός , π ο ρ &μ 6 ς , πν -
&μην , σ τ α & μό ς , στά & μη , τε &μός für δεσμός Pind .

A. 2 . Nothwendig unverändert bleibt der T - Laut , wenn ρ oder σ vor¬
hergeht' αρδμός, άρ&μεΐν , άρ&μιος , ενσκαρ&μος , πολνσκαρ &μος , ασ & μα .

A . 3 . Eben so findet sich
il) κμ in άκμηνος, Λλιάκμων , ίκμάς , λικμάο), λικμη-

τηρ , τεκμωρ , τ εκ μαί ρεσ & αι ;
b ) häufiger χμ in α,Ιχμη , βρεχμός , δοχμός , η , ιος, Ι'χμα , ίω-

χμός , λαχμός , λόχμη , μνχμός , νεοχμός , πλοχμός , ρωχμός ,
συνεοχμός . Vgl . § 39 λιχμάο ).

A. 4 , Selbst in einigen Verbalformen wird der T - Laut wie auch
x und / vor μ nicht verändert . So finden sich bei H o. ϊδμεν ( auch bei
Her .) , ϊδμεναι , (κεκαδμένος Pind .) , είληλον&μεν , επεπι &μεν, κεχορνθ’μένος ;
ϊχμενος , άκαχμένος , μεμορνχμενος jetzt Od . ν , 435 .

6 . Statt der Doppelconsonanten treten zuweilen andre
Laute ein .
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A . 1 . Das ζ lösen die Aeoler und Dorier , doch nicht Pindar , in
der Mitte der Wörter oft in <jS auf : μεΐίσδεται . Nach S zog Theokrit tz
vor : μοχ &ίζοντι ,

A . 2 . Statt ξύν , das bei Ho . , wo der Vers es gestattet , und bei Thuk.
regelmäßig erscheint , ist später σύν üblicher , dies stets bei Her . Ueber den
schwankenden Gebrauch der Dramatiker Elmsley zu En . Bakch . 52.

A . 3 . Statt <τσ ist ionisch £ in τριξός.
A . 4 . Dagegen ist statt <r im Fu . 1 und Ao . 2 dorisch £ .- κομιξώ,

iy.6f.ula .

§ 5 . Vertauschung der Hauche .

1 . Noch seltener als Laute werden die Hauche vertauscht .

A. 1 . In einigen Fällen erscheint besonders bei Ho . der Lenis statt
des Asper : άμαξα , αμαξιτός , ϊρηξ ( dies jetzt auch bei Her .) , αλσο uni) äh o
von ΰλλομαι . So auch αμιιόις von <*,«« und selbst in der gew . Sprache
έσ &ής von ενννμι .

sA. 2 . So zuw . auch in der Zusammensetzung: άπτοεπής , δπατρος ,
ans ομοΰ und πατήρ IC. ]

2 . Zuweilen geschieht dies mit einer Vermehrung .

A . 1 . So dehnt Ho . zuweilen f in eil· ειικηλος , εναδεν.
A . 2 . Ueber die Dehnung des ö in oö § 2 , 4 , 2.
A . 3. Für Morgenröthe ist episch und ionisch ήώς (doch Ιως-

ιμ
'
ιρος, das εο> einsylbig Jl . ψ , 226 ) ;

’
ηέλιος hat Ho . regelmäßig , η>·ιος nur

Od . &, 271 u . Hy . 1« , 1 ; dagegen hat dies jetzt immer Her . , sonst
4 , 40 . 45 , 1 , zw. 42 , 2 u . 44 . 6, 12 , 2 .] Für war άίδης (Ho . , Her .)
das Ursprüngliche.

A . 4 . In der Krasis ωριαίος für ό άριστος bei Ho . und ωλλοι für
oi άλλοι bei Her . hat wohl nur die Koronis den Asper verdrängt ; auch
schreiben Schäfer und Bekker ωλλοι .

A . 5 . Hieher gehören auch άμμιν , νμμιν je . für ήμΐν , νμϊν rc.
A. 6 . Häufiger gebrauchten statt des Asper den Lenis die Aeoler .

Z 6 . Umsetzung ( μετάϋ -εσις ) .
1 . Umsetzung von Lauten erlaubte sich meist nur die epische

Poesie metrischen Bedürfnisses halber .
A . Wo dieses nicht statt findet , treten daher auch in der Regel die

gewöhnlichen Formen ein .

2 . Am häufigsten umgesetzt iverden u und ρ.

A . 1 . So setzt Ho. für ρα öfter αρ : άταρπός , βάρδιοτος von βραδύς,
κάρτιστος von κράτος zu άγαάί,ς . Vgl . § 40 τέρπω . Fest ist das diale¬
ktische κάρτα.

A . 2. Immer braucht Ho . &άρσος für das prosaische &ράαος [über die
Tragiker Elmsley zu Enr . Med . 456 ] ; überall aber herrscht &αρσεΐν, &αρρεΐν,



12 Lautlehre .

A. Z. Selten ist Qa statt αρ : χραόίη, εδραχον von όέρχομαι , εδραίλον von
δαρΟ 'άνι» , επραΟην von πέρ &α, όραιος Von ätom 31. ψ , 109 , τετράτος n£=

bell τέταρτος. Für πρόσω steht πόροι» Pind. N. 9, 4? , P . 3, 22 K. @0 .
El. 213 , Eur . Alk. 910 .

A . 4. Durch Metathesis entstand auch ρίξω aus ερδω , ερδω .

§ 7 - Zufügung .
1 . Zugefügt wurden Laute gleichfalls hauptsächlich eines me¬

trischen Bedürfnisses halber .
( A . Ein Zusatz vorn heißt πρόςβεσις; die Einschiebung eines Vo -

cales in der Mitte επέχτασις ; die eines Consonanten in der Mitte
παρέμπιωσις ; der Zusatz einer Sylbe am Ende προςσχωματισμός .)

2 . Von V o ca len werden als Sylbe für sich am häufigsten
u, s, o vorgeschlagen , selten w ; eingesetzt zuweilen « und η.

A. 1. So am häufigsten bei Ho . ε vor - und m U, hära , έέλδωρ ,
έέρση . Vgl . ειμί , εϊδομαι , ελδομαι , εϊλω , είπεΐν , εϊρ '/ω , εϊρω , ελπομαι ,
(ννιψι .

A. 2. Neben ε’ίκοσι hat Ho . sund Her . ?s auch εείχοσι ; neben ίσος
H o . im Fe . εΐση [?] . Vgl . ϊσχω.

A . 3. Vor oder nach η wird bei Ho . « zngefügt in εηχα , εψ , ψν,
ηέλιος , vgl. § 5 , 2 , 3 . lieber ε vor ω § 10 , 5 , 4.

A. 4. Homerisch sind μητίετα ÜM μήιις Jlllb Ιός sein . Άδελφεός , εή,
bei Ho . , Her . und Pind. immer für αδελφός, ή , find ältere Formen . Ueber den
Gebrauch bei Tragikern Seidler zu Eur . El. 134 .

A . 5 . Ueber die Zusiignng des « , ο , ω bei den Verben auf am § 34 ,
6 , 1 . Aus metrischem Bedürfnisse sagt Ho . Πηλψάδης für (Πηλφδης) Πη-
λείδης, Τελαμωνιάδης 1C. , φόως für φως , neben dem das aufgelöste φάος
episch und tragisch ist . Vgl . tz 21 u . φάος.

A. 6 . Das i findet sich bei Ho . eingesetzt zuweilen in ομοίιος ; häufig
in πυχινός ; immer im Ge . u . Da . des Du . : ωμοιιν , ποδοϊιν.

A . 7. Selten wird das η eingesetzt : ενηχενής, έπ-ηετανός von έτος ;
zuweilen tritt eä statt O, t, >, ein : έλαφ,ηβόλος , ολιγωπελέων und τανηλεχής bei
Ho. , έπήβολος auch bei Attikern. Vgl § 2 , 7 , 6.

3 . Consonanten werden am häufigsten nach kurzen Voca-
len verdoppelt ( διπλασιασμός) .

A . Die Verdoppelung ist eig . nur ein Zeichen verschärfter Aussprache
nach einem kurzen Vocale. Da der Grieche weniger als wir zwei Worte
durch eine Pause sonderte , so konnte die Verschärfung auch den ersten Con¬
sonanten eines Wortes treffen, wo die schriftliche Verdoppelung nicht füg¬
lich anwendbar schien.

4. Der Verdoppelung am fähigsten sind Halbvocale.
A . 1 . So finden sich , wie ρ auch in der gew . Sprache regelmäßig , bei

Ho . besonders λ, μ , σ beim Augment und in Zusa mmensetzungen zu¬
weilen verdoppelt : ελλαβε , απολληχω; εμμα &ον , ιχιλομμειδής ; εσσενα, πε¬
ρίσσεια .



A . 2 . Unterlassen wird die regelmäßige Verdoppelung des ρ beson¬
ders von den Epikern , zuweilen um eine Kürze zu erhalten , hauptsächlich
in Zusammensetzungen oster : «ψεκτός , ερεξα , προρέω , ευρνρέϋΐν (richtiger
είιρί’ ρέων Bekker u . A .) , χαλλίροος , ώχίιροος , αμψψετοζ (dies auch bei Pind .
I . 1 , 8 , wie χαλλίροος O . 6 , 83 , άπορψ/ννμενος P . 4 , 198 und διάριψον
Ar . The . 665 ) .

A. 3. Selten ist die (epische) Verdoppelung des v : εννεον , έΰννψος ,
ένχέπω, dies auch bei Tragikern .

A . 4 . Das <r wird bei Ho . nach kurzen Vocalen auch verdoppelt
a) im Da . Plu . der 3 . Deel . : παίδεσσι ;
b) häufig als Tempuscharakter : ί/ίλαααα , έτέλεσσα, έχό-

μισσα , εσσομαι ;
c) zuweilen auch im Stamme : τόααος, τοασοϋτος, οσσος, μία-

σος , νεμεσσάο).
Bei den Tragikern sind solche Verdoppelungen des a wenigstens im Tri¬
meter selten . Lobeck zu So , Ai. 185 .

5. Von Muten verdoppeln die Epiker π, τ, x, δ.
A . 1 . So

^ ca) das n in οπποΐος , οππόαος } όππότερος ; änny , οππιυς, οπ-
πό & ι , οππό &εν, ή ,mini , οπποτέρω &εν ;

b) das τ in δ τι t, διτι , οττεο, οιτευ ;
c) das χ in πέλεχχ.ον und πελεχχάω; in δχχος Pind. Ol . 6 , 19 .
d) das δ in εδδεισε (vgl. jedoch § 39 δει- ) und άδδεές. (Andre

mit einem δ . ) svgl . Dawes Mise . p . 168] .
A . 2. In einzelnen Fällen , namentlich bei der Arsis , überließ man

die Verdoppelung der Aussprache: χαταλοφάδια (- δεια Bekker nach Hermann )
Od . x , 169 , διεμοιρΰτο £ , 434, διαμελεϊατί (διά μελεϊατί Bekker ) ι , 291 ,
σ, 339 , ανέφελος ζ , 45 , χατανενων ι , 490, χαταριγηλά ί , 226 , επι &ίιω [τγ,
297, ] Jl . α 175 . Etwas verschieden sind παρειπιόν Jl . ζ , 62 , 337 , ο , 404
als Molossos und παρέχει Od . τ , 113 als Kretikos. ( „Aehnlich das π in
an ονέεα &αι öfter , επεί Od . δ, 13 , A , 452 , in επίτονος μ , 423 n . in der
Thesis das λ in Αιόλου Od . x, 36 vgl. 60. " Pökel.) Vgl . Hermann Eiern, d.
metr . 1 , 10 , 3 .)

6 . Durch eine bloß in der Aussprache zu bemerkende Ver¬
doppelung wird bei Epikern der vorhergehende kurze Endvocal oft
verlängert durch Position nach § 7, 3 A . , vgl . 5 A . 2 .

A . 1 . Häufiger findet sich dies nur bei λ , μ , v, q : μάλα λιγέως, ογε
Xtyioyg , επί λι &έφ1 υπό λόφον ; τριγληνά μοροεντα} οιγε μεμαωτε , ενί με/α -
ροισιν, ά7ΐό μελέεον ; διά νεφέων^ ώστε νέφας , δρεϊ νιφόεντι ) από νευρηφι;
κατά ρόον, τε ρηΙ-εεν , επί νπο ριπής ; οτε σεναιντο Jl . ρ ^ 463 , τε
σάρκας Od . ί , 293 , επί δηρόν Jl . ι , 415 , επι δέος Od . 563 , τινά (?εος
Jl . ν, 224 , δείσαντες Od . 236 . 396 . svgl . jedoch Oa>V63 W30. p . 168 .]
νισσόμε&α κενεάς κ, 42 , επι κακόν μ } 209.

A . 2. In der Regel findet sich diese Verdoppelung nur in der dazu
mitwirkenden Arsis ; in der Thesis πυκνά ρω/αλέψ Od . ρ , 198 , σ , 109 ,
πολλά ρυστάζεσκεν Jl . ω, 755 , πολλά λισσομένη Jl . e, 358 .

A. 3 . Attische Dichter verlängern einen kurzen Endvocal so nur vor
o , meist in der Arsis : καί το ράκος Ar . Frö . 406 , κέρδους ε'κατι κάν επί
ρίπος πλέοι Frie . 699 . ( „ In der Thesis Wo. 344 , Frö . 1059 , The . 781 ,
Gaisford z. Heph . p . 219 , Monk zu Eu . Hipp. 451 . " Pökel.)
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7 . Eingeschoben werden von Consonanten in einzelnen Fäl¬
len μ, v und a, selten it.

A . 1 . Das μ , wohl etg. ■», bei Ho . in αμφασίη und ( auch sonst bei
Dichtern) in Compositen von βρότος, wie in άμβροτος , ψθτσίμβροτος ; das
v in νώνυμνος (neben νώννμος bei H 0.) , άπάλαμνος , ιθΊιντατα ; einigen Ver¬
ben auf vo) vor ö-

, wie in ΐό'
ρύν &ψ , άμπνύν &ην. Vgl . im Verz. ήμύια.

A . 2 . Das σ fügt Ho . hauptsächlich nur an Wortstämme auf k, wenn
das Suffixum <μν, ιμ , antritt, so wie in Compositen: όρεσμν, ίγγίαπαλος.
Vgl . noch im Verz. Z 21 &έμις und § 39 ένέποκ

A . 3 . lieber die Hinznfügung des 0 in έγρηγόρ&ασι vgl. εγείρω. Die
homeris chen Wörter διχίλά , τριχίλά , τετραχ &ά für δίχα re . , wie πτόλις
und πι6λεμος für πόλις und πόλεμος mit ihren Ableitungen sind wohl alte
Nebenformen; wie auch in der gew . Sprache μαλ&ακός neben μαλακός , σμι¬
κρός neben μικρός üblich sind . ΙΙιόλις huhen auch Aisch. u . Enr . selbst im
Trimeter Hek. 767 . 1209 , Phoinix 9 . Eben so zu erklären sind έγδούπησε
von όοιιπίω wie έρίγδουπος und βαρύγδουπος .

§ 8 . Wegwerfung .
1 . Wegwerfung von Lauten erlaubten sich gleichfalls haupt¬

sächlich die Epiker , theils um statt einer langen Sylbe eine kurze zu
erhalten , theils um sich einer unbegemen Sylbe ganz zu entledigen .

A . Die Wegwerfung' eines Buchstabens, besonders eines kurzen Vocals ,
am Anfänge eines Wortes heißt άφαίρεσις ; die am Ende αποκοπή ; (die
eines Consonanten in der Milte εκ. &λιψις oder , wenn sie einen verdop¬
pelten Consonanten betrifft, παρέλλειψις , wie in ’Λγιλεύς ] ; die eines Vo -
caleS in der Mitte ohne Aufhebung der Sylbe ελλειψις; die einer Sylbe
in der Mitte συγκοπή.

2 . Am leichtesten wichen kurze Vocale , doch auch sie im
Allgemeinen ziemlich selten.

A . 1 . lieber die Verkürzung langer Vocale u . Diphthonge § 2 , 6 ,
1- 5, § 3, 2, 1- 7. 3 A . 1- 3.

A . 2 . Das a füllt weg
a) vorn in στεροπή Jl . 1 , 66 , vgl. Enr . Hek. 69 , Pind. P.

198 rc. , σιεροπηγερέτα Jl . π , 298 , στάχυς 1p , 598 ;
b) in der Mitte aus γαλακιοφάγων nach γ und als Bindevo -

cal einiger Formen von Perfeeten und Plnsquamperfecten :
ειληλου &μεν 001t έρχομαι , ϊδμεν für οϊδαμεν (auch bei Her .) ,
έπέπι &μεν von πεί &ο>. Vgl . im Verz. άνοιγα.

A . 3 . Häufiger fällt ε weg ( außer dem des Augments § 28)
a) am Anfänge in εκείνος , indem schon H o. des Verses wegen

auch κείνος wie κείθε , κ.εΐ&εν , κεΐσε gebraucht; bei Her . fin¬
den sich die Formen mit und ohne e, wie auch έ &έλω u. θέλω,
während Ho . nur έ& έλω gebraucht;

b) in der Mitte wird das ε hauptsächlich nur in Verben ans¬
gestoßen . S . κίλομαι , πίλο), πέτομαι.

A . 4. In dem epischen u . ionischen ίρός ,
’ίρη

’
ξ für ιερός , ιέραξ wird

das i nach Ausfall des k lang ; ionisch ist όρτή f. εορτή .
A . 5 . Episch ist τΐπτε für τί ποτέ , lieber eine andere Ausstoßung
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des o ö ()t. olitt und ε'ίχω , i'otxa . lieber das tragische όύρομαι für <5<M-

ρo/iai . Elinsleq zu (Sur . Med . 15G.

3 . Häufiger ist nur das Abwerfen eines kurzen Endvocals
vor einem Consonanten , hauptfächlich bei den Epikern .

A . 1. Diese Apokope tritt bei ihnen eilt in άρα , παρά , ανά , χαιά ,
[από , νπό ] ; bei den Präpositionen auch in Composiien : παρμένετε , άν -

όίειαι , άνηϊεαι , χαιβ -ανεϊν . Der Accent apokopirter Präpositionen tritt au¬

ßer der Composition auf die übrig bleibende Shlbe .

A . 2. Dabei assimilirt sich das v von ΰνά vor einem P - [über K-]
Laute, wie vor λ , μ , nach 33. 1 § 11 , 2— 4 : άμ πεδίον (nach Andern άμ
πέδϊον ) , αμφράσσαιτο· } [άγχρεμάοαι ;] άμμίςας , άΧΧνω .

A . 8 . Das τ von χατά geht hiebei in den folgenden Consonanten über ;
vor einer Aspirata aber in die verwandte Tennis : χάπ πεδίον , χάππεσον ,
χάββαΧε (χάμβαλε jetzt Bekker) ; χάχ χορυφψ , χάγ γόνυ (wohl kaggonh zn
sprechen) , χαχ.χείοντες·, χάδ di , χαδδΖσαι, χάΧΧιπε, χάμ μέοον, καν νόμον Pind .)
© . 8 , 78) , χαννενσαι, χάρ ρόον, χαρίζω ; — χάπ φάλαρα, (χαι &ανεϊν) .

[ϊ [. 4 . Nur vereinzelt findet sich die Apokope in από u . υπό ; άππίμ -

ψει Ob . ο , 83 ? ΙββάΧΧειν Jl . τ , 80 .]

( A . 5 . Kam verliert auch fein 1 in χάχτανε Jl . Z, 164 , χάσχε &ε λ,
702 , χατιορνΐίσα Ob . ρ , 32 , χάπετον für χατέπειτον Pind . Ο . 8 , 88 . Aehn-

lich αμνάπειεν P . 1 , 47.
A . 6 . Analog ist χάμμορος aus χαχόμορος Ho .)

A. 7 . Auch bei Her . und den Dramatikern wird zuweilen das
άνά apokopirt , bezüglich mit der Assimilation .

’Λμβολάς χή erlaubte sich
selbst lenophon . [ίίάππεσε Aisch . Ag . 1532 .]

A. 8. findet sich bei Tragikern nur so (apokopirt) ; χαπ-
φΚίμενος steht jetzt Eur . Hik . 984 , El . 1299 , Rhes . 378 .

A . 9 . Dorisch war die Apokope des i tu πού (statt πρός) .· ποτ cm ,
ποτ τοότοιαι , häufig ποττω tc . geschrieben , wie auch χαττώ und AehnlicheS .

Vgl . Loir : äs illsl . noo. p . 40 .

4 . Selten ist die Ausstoßung von Consonanten .

A. So steht μόλιβος für μόΧιβδος Jl . X, 237 , χρόμνον für χρόμμνον
eb . 630 , φάρΐ’μοςν Olt φάρι/μξ § 17, 1 , 3 , ποτέ aus dem ursprünglichen ^ orisür
πρός , όπίθΐ (ν) st . όπιο i} εν , ϊχτοίδεν Od . a , 182 , t , 239 , v, 100 , Aisch . Cl)0.
446 . Häufig sagt H 0.

‘ΑχιΧεύς und ‘Οδυσεός für ΆχιΧΧενς trab ‘Οδνσσενς.

§ 9 . Die unstäken Consonant - Endungen .
1 . Die unstäten Consonant - Endungen haben besonders

im epischen und ionischen Dialekt einige Eigenthümlichkeiten .

2 . Ovx steht ionisch auch vor dem Asper : ουχ ΐΰβοιν § 4 ,
1 , 2 .

A . Eben so lautete αΐχΐ ionisch mV ; dies ist auch bei Ho. gewöhnli¬
cher; doch steht οόχί Jl . o, 716 , π , 762 , bei Bekker olxl .

3 . Schwankend ist zum Theil der Gebrauch des ς.
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A. 1. So sagt Ho . gewöhnlicher ποΧΧάχι als ποΧΧάχις , Her . hat noX-

Χάχι nur an einigen Stellen 1, 36,1 . 2 , 91, 2 ; &χρι und μέχρι ist vielleicht auch
bei Ho. und Her . überall zu lesen ; άμγίς für αμφί sagen zuweilen die Epi¬
ker ; neben ατρέμας findet sich άτρίμα (beides mehr dichterisch , vgl. Spitzner
zu Jl . o, 318 ) . Dagegen heißt ανθ-ι (bei Ho .) dort , ανθ-ις wieder . ■

A. 2 .
‘IS -l· heißt bei Her . gerade auf — zu ; t» ,

'
,; sogleich ; nur

dieses gebraucht Ho . , aber in jener Bedeutung ; ohne Unterschied wählt er
zwischen μεση·/ύ, μεασψ/ύ und μεσσψ/νς . lieber άντιχρύ B . 1 § 11 , 12 , 2.

4 . Das ephelkystische v läßt der Jonismos meist weg .
A - 1 . Er nämlich liebt den Hiatus ; daher hat er auch überall gew .

imtio (τώντό Seifer ) , τοιοντο , τοσοΐιτο. Bei H o . erscheint das v im All¬
gemeinen in denselben Fällen wie bei den Attikern. Bekker giebt jetzt vor
Vocalen sogar έφόρειν Jl . ck, 137 , !>μίXuv Od . ß, 21 re. , doch ίιΧάχτει u,
13. 16.

A . 2 . Εϊχοσι elidirt H o. vor Vocalen ; aber εεΐχοσι (vor Consonanten )
wird vor Vocalen έείχοσιv. Beliebig gebraucht er νόσφι und νόσφιν· über
— ψι und <piv § 19, 2 . Das 9» ist auch elidirbar , wie Jl . v, 7 rc . Unstät
ist das v auch in χέ(ν) und vv {v),· lieber den Gebrauch des v in Versen,
um eine Länge zu erhalten B . 1 8 11 , 14 , 1.

A . 3 . Zahlreich sind die Adverbia auf &εν , welche außer der att.
Prosa , besonders bei Ho . , bald mit bald ohne v erscheinen : ανευ& ε(ν) , fxä-
τερ&ε(ν) , (ϊ )νέρϋ·ε (ν) ; πάροι &ε(ν) , πρόσ &ε(ν) , δπισβ·ε(ν) , aber wohl nur δπι -
& εν; ονρανό& ε Od . t, 146 , ονρανδ&εν jetzt Bekker . Vgl. § 19 , 3 , 2.

A. 4 . Diese Wörter finden sich auch elidirt : ΐχάτερθ· ’ ίρισσιν , Jl . X,
27 , πρόσ &’ ίππων s , 134 , f , 385 . vgl. En. Andr. 65 , Ar . Frö. 286 rc.

A. 5 . Fest aber ist das v überall in πόβ·εν) ο &εν , οπό &εν , άΧΧο&εν.

§ 10 . Contraction .
1 . Das Zusammentreffen von Vocalen scheut der epische Dia¬

lekt nicht ; weniger noch der ionische. Vgl . B . 1 S . 3 f.
A. Daher Wörter wie άάατος und βοάα (Ho . ) .
2 . In beiden finden sich daher die aufgelösten Formen häufig

statt der contrahirten , zum Theil neben denselben . Die Wahl wird
bei Ho . vielfach durch das metrische Bedürfniß bedingt .

A. 1 . Ueber die Diairesis der Diphthonge § 3 , 1 .
A. 2 . Ueber αεΐδω und αείρω s. das Verz. So ist auch άοιδή statt

ωδή mit seinen Ableitungen episch u . ionisch . Neben ΰε&Χος , αε&Χον (Ho .,Pinin, Her .) hat Hm a&Xov nur Od . &, 160 vgl. » , 164 , wie ά&Χέω ne-
ben άε&λενω , Her . αεθΆος , άεΦλον, άεθ -λεοι re .

A. 3 . Willkürlich gebraucht der ionische Dialekt vielfach in Fällen
wo er eine Contraction gestattet daneben die aufgelösten Formen; häufi¬
ger jedoch nur bei den Verben auf έω, während er die ans άω und όω meist
contrahirt . Genaueres über das Einzelne bei den Declinationen und Con-
jugafionen .

3 . Die Contraction in u aus tt oder tu ist in der epi¬
schen Sprache häufig ; seltener im ionischen Dialekt.
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4 . In ευ contrahirt werden im epischen und ionischen
Dialekt ko und εου, in ov dagegen o «, ou , oo und oov .

A . 1. Diese Contractionen (oder bezüglich Verschlingungen in ov) un¬
terbleiben in der Regel bei Nominen : όστίον , νόος , διπλόος . Sie erfolgen
immer bei den Verben auf όω, zuweilen bei denen auf «<« .- εποίενν neben
ϊ,Ίοιιον , πιιηνιη neben χοιέοιισι .

A . 2 . Im Ge . Si . der persönlichen Pronomina , wie des
τις , τις und οστις , kann die Contraction unterbleiben und eintreten :
ψίο und i/ttv ( aber nur μεν ) , σέο und σεν , εο , seltener εν , τέο und τεΰ ,
τεν , οιτεο und δετεν .

A. 3 . Selten findet sich die Contraction des εο in εν bei andern
Wörtern , wie in πίεΐιν , πλεννος re . bei Her . ( &ενμορος Pind . O . 3 , 10 ) .

5 . Regelmäßig erfolgt auch im epischen und ionischen Dia¬
lekt die Contraction in « (« ) und ω (« ) ; jene aus αε , αεε, αη,
atj , diese aus ou , οη, uo, uoi , uov , uw .

A . 1 . Diese Zusammenziehungen erstrecken sich jedoch allgemein nur
über die Verba . Ueber die damit oft verbundene Dehnung s. unten zu den
verbis contractis .

(A . 2 . Auffallend wird οη in einigen Fällen wo die Attiker es beibe¬
halten , besonders von den Epikern u . Jonern , contrahirt , wie ογδοήχοντα
in byitvxovta . Vgl . im Verz . der Verba βοάω , βοη &έω , νοέο> n . άγνοίω .)

A . 3 . In Nominen finden sich namentlich bei Ho . ao oder am mehr¬
fach : l-k ιοείύαο , ιΧαος, Ποοειδάων .

A . 4 . Den Jonern war « vor einem O - Lante zuwider ; angenehm
ε vor ω. Sie ließen daher nicht nur εω unverändert , sondern contrahirten
vielfach auch ao und am und schlugen das (meist keine Shlbe bildende ) °
vor : ποιίωσε ; Άτρείδεω , πνλέων , Ποσειδίων , όριο).

(A . 5 . Einzeln und wohl zu ändern ist onam H e r . 5 , 111,1 neben
οπέωνες 9 , 50 . 51 , 2 . —· Auffallend sagt H er . sogar δννεώμε &α 4 , 97 , 2 ,δννέωνται 7 , 163 ittlb επιατέωνται 3 , 134 , 1 .)

A . 6 . Eben daher lösten die Epiker und Jon er auch die aus einer
Contraction des εω entstandenen Shlben wieder auf : άνδρειόν , σαψίως , φα -
νέο)σι } προς &έο) VON τί & ημί .

A . 7 . Auch vor -η, >/ und οι wird das ε von den Jonern wie von
den Epikern gew . beibehalten : ποάη , ποιέηεαι , δίοιμι .

A . 8 . Nie jedoch erscheint das - in den Opt . auf οΐψ .
A . 9 . Als Vorschlag vor a findet sich das * bei Her . auch in ίστίασε

5 , 71 nnd in χατ - άν - ίπτέασε an 6 Stellen neben dem auch bei ihm gew .
ίστάσι und ίβιασι ,

A . 10 . Auch bei den Tragikern finden sich die in der gew . Sprache
zusammengezogenen Formen zuweilen ansgelöst , selten jedoch im Trime¬
ter , wie ρέεΟ-ρον Aisch . Pers . 489 , νόον Cho . 731 , ενροον <& o . Phil . 491 ;
öfter in daktylischen Rhythmen . Vgl . Lobeck zu So . Ai . 421 . Mehr un¬
ter den Deel , und Conj . ; über die Adj . ans εος und oo; § 22 , 4 , 1 u . 3 .

6 . Der dorische und äolische Dialekt hat manche aufgelöste
Formen mit den Jonern gemein ; nieist jedoch contrahiren beide ,
zum Theil unregelmäßig .

11. (2)
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A . i . So findet sich auch bei ihnen Contraction des und -on in

tu ; doch auch in ou .

A . 2 . As contrahiren sie oft in η wie <m in ;; .· ορη , % k . % 34 , 7,1 .

U . 3 . Ao nnd aiu contrahiren sie zuweilen in - ." aävre ? Ar . Ach .

868 , Μούσαν . Vgl . § 34 , 7 , 2 .

A . 4 . Genaueres über die Contraction in den Dialekten geben die

Anm . zu den Deelinationen und Conjugationen .

8 11 . Hiatus .

1 . Den Hiatus (23 .
'

1 § 13 , 1) hat die griechische Poesie im

Allgemeinen vermieden . Zwar findet er sich nicht selten bei Ho¬

mer und Hesiodos , doch wird er durch die Annahme des Digamma

großenteils beseitigt . Vgl . B . 1 § 5 , 3 , 2 .

A . 1 . Wahrscheinlich mit Vorgesetztem Digamma sprach man noch im

homerischen Zeitalter eine große ^Anzahl von Wörtern z. B . άγνυμι , αλις ,

άλίϊιναι, άναξ , άνάσσο ), άνδάνω , άρνα , άστυ ; έαρ , ϊδνα , έ&ειρα , έέλνος, εΐδο),

είκοσι , ιϊλοι nebst άλψαι , είπεϊν , εϊροε , εκάς , έκαστος , ικηλος ,
’
έκητι, εκνράς,

hon , έλδομαι , ελίσσοι, ΐλποι , εννυμι , ί'οικα , έπος , iqyov , sperre , έρρω,

έρϋω, έσ &ής,
'έσπερος έτης, έτος , ετώσιος ; ηδύς , η &ος, ψα , ηρα, ηχψ,^

Ιαχή ,

Ίλιος , ϊον , τρις ,
’ίς, ίσος , ϊτιις , ιφι ; οίκος , οίνος und das Proüomen έο mit

mehreren seiner andern Formen nnd Ableitungen .

A. 2 . Wegen des Digamma werden selbst in Zusammensetzungen die

kurzen Vocale « , ι , o besonders von Präpositionen oft nicht elidirt : avaoi -

γεακον , διαείδεται , καταείσατο , καταεψένος ; επιειμένος , επιεκτομαι , επίιι -

κβλος, έπιελπομα,ι , έπιΙ <Ττο)ρ ; άποαίξΰσΟ 'αι , αποεικειν , άποέφ '/α & εν.

A . 3 . Manche Wörter der Art finden sich bald mit , bald ohne Eli¬

sion , weil das Digamma schon im homerischen Zeitalter nicht mehr überall

fest war : επιάλμενος Jl . rj , 15 , επάλμενος 260 , Ob . X , 305 , αποπίνομαι

neben άπαίνυμαι , άποειπεϊν neben άπειπών z. B . Jl . τ , 35 . 75 , ΰποεΐξω ,

ομαι neben νπείξομαι Jl . ψ , 602 .
A . 4 . Einzelnes der Art hat sich auch in der spätern Sprache erhalten :

επιεικής , initcrctG&ai , v.niogxto ) .

A . 5 . I . Bekker hat in seiner Ausgabe des Homer von 1858 das Di¬

gamma überall wo es mnthmaßlich gesprochen war zugefiigt . Der Gebrauch
desselben war nach ihm so ausgedehnt daß wir darauf verzichten müssen das

A . 1 gegebene Verzeichniß zu vervollständigen .

2 . Doch findet sich auch bei Annahine des Digamma der Hia¬
tus bei Ho . und Hes . immer noch ziemlich häufig , eben sowohl bei
einem kurzen als bei einem langen Vocal oder Diphthong .

A . 1 . So kommt der Hiatus (meist nach kurzen Vocalen ) öfter vor
bei dazwischen tretender Jnterpunction und Cäsnr , besonders bei der weibli¬

chen im dritten Fuße : κάΙλησο , έμφ A’ επιπεί &εο μύ &οι Jl . α , 565 ; xön oi

εξ iyhovvo ένϊ μεμάροισι χενέ &λη ε , 270 ; so wie bei der männlichen des

zweiten Fußes Ob . ζ , 110 n . Vj, 18 : αλί ’ οιε δη άρ ’ έμελλε v πάλιν Αίσε-

σθ -αι έραννήν . Vgl . B . 1 tz 13 , lß . sVoß Reg . z. H . an Dem . n . Hiatus .s

A . 2 . An sich unanstößig ist der Hiatus nicht elidirbarer Vocale , wie
des v und des i des Da . Si . der 3 . Deck . : άστυ άελπιέονιες 3f . η , 310 ;
(παιδί ’

αμύνει π , 522 , wo Bekker παιδός giebt, ) άνηΟέω Όδυσήι Od . «,
21 , β , 17 κ .
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§ 11 . Hiatus .

A. 3 . Bei einem langen Vocal oder Diphthong findet fich der Hiatus
sowohl in der Arsis als in der Thesis ; in der Thesis aber oft mit Verkür¬
zung der Länge (Uneigentlicher Hiatus ) : πλάγχ &η επεί ; είπϊ χαί ημίν .

A. 4. Alle Fälle des Hiatus bei Ho. besonders motiviren zu wollen
würde zu nichts führen.

3 . Nicht häufig ist der Hiatus bei den Lyrikern und Jam -
bographen ; am seltensten bei den Dramatikern , zumal im
Trimeter , besonders dem tragischen . sHerm. De <lial . Pind . p . 5 ss .]

A . 1 . lieber den Hiatus bei Lyrikern und Jambographen wie
in melischen Stücken der Dramatiker Herm . Eiern , doctr . metr . 1 , 10,
7. Bei Tragikern findet sich im Trimeter an mehreren, jedoch angezwei-
felten Stellen τί ’ίστιν und τί οΰν ; einzeln kV ϊσ &ι So . Oid . T . 959 , dies
erträglich, weil das v wohl fast consonantartig lautet . (Bei Komikern fin¬
det sich k,l Xa(h Ar . Frie . 373 , Men . 207 . 566 , kö olia Ar . Ri . 438 re . , Men .
394 , unbest . Kom . 342 , tS eldij Ar . We. 425 , είδοις Telekl. 35 .)

A . 2 . In daktylischen und anapästischen , wie überhaupt in me¬
lischen Stellen gestatten sich die Tragiker den Hiatus bei einem langen Vo¬
cal oder Diphthong ; in der Arsis mit Beibehaltung der natürlichen Quan¬
tität , in der Thesis mit Verkürzung.

A . 3. Im komischen Trimeter findet sich der Hiatus
a) in τί , am häufigsten in τί ϊσην und τί ovv , doch auch sonst

mehrfach vor kurzen wie vor langen Vocalen u . Diphthongen ;
b ) in οτι , am häufigsten in oti oi , doch auch sonst z. B . in Sxt

uv, οτι επείσ &ης, οτι η , οτι είςί&ηχας·
β) in περί , wie in περί απάντων , περί επών , περί εμοΰ , περί

αίιτοϋ, περί ειρήνης ; (bei den Tragikern sind selbst Zusammen¬
setzungen mit περί vor einem Vocal selten svgl . Pors . zu
En . Med . 284s ;

d) in οιιδί εις , οίιδί ί'ν, μηδϊ kr? , μηδί εν Ar. Lys . 1044 , Frö .
927 je . , vgl. Elmsleh zu Pors . Hek. p . 75.

A . 4 . Allgemein erlaubten sich die Dramatiker den Hiatus bei
Jnterjectionen , zuweilen auch bei andern Exclamationen , wie πάϊ ,
ημί , παϊ Ar . Wo. 1145 , Frö . 37 , dl Ήράχλεις Ach . 1018 n . öfter,

”θ·’ m
äva Ar. Ri . 1298 , all ’ uva εί εδράνων So . Ai . 194 , vgl. Matth . § 42
p . 131 f.

A. 5 . Am Versende wurde der Hiatus bei fortlaufendem rhyth¬
mischem Systeme (z. B . in änapüstischen , glykonischen , dochmischen Versen)
vermieden ; in andern Fällen , namentlich im Trimeter , war er statt¬
haft ; die Elision hier, wenn eine lange Sylbe vorhergeht, erlaubt (Pors .
Med . 510 ) , jedoch selten , wie in τί En . Jph . T . 960 , So . Oid . T . 1184 ,
δέ 29. 785 . 791 . 1224 , Ant . 1031 , El . 1017 , Oid . K . 17, Ar . Bö . 1716 , (wäh¬
rend δε vor einem Vocal vollständig steht Oid . 1264 , Ant . 1096 , Phil .
1285 , En . Hik . 907 und öfter vgl. Herm . Opuscc . 1 p . 143 s .) ; auffallen¬
der in ταΐιτα Oid . T . 332 , μολόντα Oid . K . 1164 , welche beide Stellen als
die einzigen dieser Art Elmsley zu der ersten verdächtigt. Vgl . Herm .
Eleni . doctr . metr . 1 , 8 , 10 , der jedoch in Opuscc . 1 p . 137 s . die
letztere Stelle verbessert . Bei Ho . findet sich so nur Zijv’ Jl . & , 206 . I ,
266 , oi, 331 , wie auch Hef. S , 884 . Herm . Opuscc . 1 p . 137 , dem Bek-
ker folgt, nimmt Ζήν [Ζήν] ohne Apostroph als eine verkürzte Form . Vgl .
dagegen Schmidt Beiträge S . 148 f. Den der Elision vorbergehenden Eon-
sonanten sollte man mit Wolf überall zum folgenden Verse schreiben nach B .
1 8 6, 5 , 1 . Vgl . jedoch Spitzner zu Jl . k , 265 .

(2*)
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§ 12 . Elision .

1 . Die Elision tritt bei den nicht epischen Dichtern, nament¬
lich den attischen, meist überall ein wo sie an sich statthaft ist.
Vgl . B . 1 8 13, 3 u . 4.

A . 1 . So auch bei zutretender Jnterpunetion , selbst beî einem Ko-

lon oder Punct , sogar vor den Worten einer andern Person :
“Ι &’,εΰλη -

βή& η9·’· ως σ£ νυν μεν ήόε / ή σωτΤρα χλβζετ So . ΟΧ . 47 . μψΫ εξιενατ
V ϋ-ΰραζ’ · ό ονχ επεί&ετο Ar . We. 117 . φερετ Όάυσσέα ττν ’. S . αλλά

val μά Jia φέξη We. 181.

A . 2 . Nicht anstößig war die Häufung von Elisionen : rock ' rar ' e-

xüv ’ αϊντγμ ’ ο προςπόλον χλνω . En . Hel . 788 vgl . Ar . Ach . 899 .

2 . Das kurze q und t werden in manchen Fällen , wo sie in
der Prosa fest sind von Dichtern elidirt . S . B . 1 § 13, 5 , 1 .

A. 1 . So das kurze » im No . u . Bo . der ersten Declination :

μέίτττ ’
ij βομβυϊτός Ar. We. 101, φέρουσ’ · aW ω χαλλτβόαν χρέχουσ’ αυ¬

λόν Ar. Vö. 682 , χαρτένια ·/ ω πρεσβντ ’ έσοφίσω χαϊ σοφά Ar. Vö.
1401 .

A. 2 . Bon den einsylbigen Wörtern aus « ist das « elidirbar in
dem epischen ρά . Eben so wird es in dem Neu . Pl . σά vom Ho . vor
dem Ge . von αυτός , von den Tragikern auch sonst elidirt : r » σ’ αυτής
ϊργα χόμιζε § 50 , 8 , 8 , οτματ μέν αρχετν σοί χε χαϊ τα σ’ <3 ταλας So .

Phil . 339 . sSo auch μά in μ ’ αϊτόν bei Theokrit ?)

A. 3 . Nie elidirt wurde « in <W für άνάστ -η&τ·, im Vo . »»« für
άναξ nur Ho . Hy . a , 526 .

A . 4 . Das t kann bei Dichtern wie in andern Verbal - Endungen ,
so auch in denen aus στ (obschon sie häufig auch στν lauten ) , elidirt werden
(gegen B . 1 8 13 , 4A .) : φτλοΰσ

’ ώσπερ πρότοϋ , εΐ &χσ ’ ές πόλεμον , ό'ρά-
σωσ ’ οΐ προςήχοντες, ιησ’ ονρτους πνοάς , όίδωσ’ δ χνριος, ολλυσ ’ αει , ετσ’

επί νήας, τα άΧΧα πέρ έσσ’ ανοημων, σημάντορές ετσ’ εντ οϊχω .

A . 5 . In der Endung στ des Da . Plu . der 3 . Deck , elidiren
das » zwar nie die attischen , aber häufig die epischen Dichter (Ho . an
mehreren Dutzend Stellen ) , besonders bei verdoppeltem σ (desgleichen Pin -
dar) : χείρεσσ’ ά9·ανάτΐ)στν, έν χέρσ’ ’έχον , olä’ άρα πως ψ έν πάντεαα’

εργοτστ όαήμονα φώτα γενέσ&ατ . sVoß z. H . an Dem . 253 ?)

A . 6. Elisionssähig sind bei H o. auch die zu έχώ , σύ , ον gehörigen
Da . Plu . άμμτ , ΰμμτ , σφτ , wiewohl sie bei ihm auch mit v Vorkommen :
άμμτν K.

A. 7 . Die Elision des i im Da . Si . der 3 . Decl . ist bei Attikern
äußerst zweiselhaft sLobeck zu So . Ai . S . 350 ff . , Elmsley zu En . Herakl.
693 , ders . und Herrn , zu So . OK . 1445s ; bei Epikern , namentlich bei
Ho ., nicht selten , wiewohl Manche an Stellen der Art das - schrieben und
Synizesis (ohne Verlängerung ) annahmen : άστέρ ’ όπωρτνώ oder αστέρτ ό¬
πωρτνώ Jl . ε, 5 je . sSpitzner Lx .0. VII all Jl . u . Lehre Quaestt . ep . p.
47 ff . Boß z. H. an Dem . 253 .)

A . 8 . Homer elidirt auch εΧχοσι (wie Ar . Br . 457 M .) , das bei ihm
nie in der Form εϊχοστν erscheint , während er doch έείχοστν gebraucht und
εεΐχοστ nie elidirt § 9, 4 , 2.



A . 9 . Selbst die Localendnng S» elidirt Ho. (außer wenn sie an
Substantive antritt) : allo &7 oUa &ai Öd . σ , 401 , Ά&’ εη 'ι τ, 58 , vgl. <5, 426 .

A . 10 . In Sn wird das i bei Attikern nie , bei Ho. zuweilen elidirt :
vvv ηόη ιόd ε Άηλον οι 7 αυκΐζι νόστιμος εστιν. Od . ν , 333 vgl. Theokr.
11 , 79 . sDoch nimmt Thiersch Schulgr . tz 103 , 8 ör' an solchen Stellen für
vre. vgl. jedoch Jl . », 244 . 412 , ε, 331 , &, 251 , -r , 509 , ρ , 623 , Od . £,
365 und Fast Os slis . Άτι particulae in carm. Hom. in Actis soc. Gr.
v . 2 p . 323 SS.] So auch in Ά τι (nur ) Od . O, 317 : αιψά χεν ευ δρώ -
οιμι μετά σφίσιν ο ττ7 ε&έίοιεν.

A . 11 . Eig. äolisch ist die Elision des περί , auch in Zusammensetzun¬
gen vorkommend: περ’ άτλάτον Pind . O . 6 , 36 , vgl P . 4, 265 , Λεράπτων
P . 3, 52 . So auch bei Hes. περίαχε & , 678 und περοίχεται 733 , περό-
όοις Pind . N . 11 , 40 . Herm . De dial . Pind . p . 22 .]

sA. 12. Das v will Buttmann elitären in ämv ερίκυδες Orakel bei
Her. 7 , 220 , 3 .]

3 . Wenig beschränkt war die Elision des t und o .
• A . 1 . Selten elidirt findet sich bei Ho . das ε in ISi und (Jl . ß,

511 , Od . γ, 10) ; gar nicht in dem Suffixum ζε sdoch in diesem bei Hes.
174 ] .

A . 2. Selten elidirt wird (bei Dramatikern ) das ε in der 3 . P . Opt.
Ao . 1 Act . ans ειε ; vielleicht nie das ε in den dritten Personen vor αν.
Winslet, zu En . Med. 416 A . p . u . Hermann zu So . El. p . XIV.]

A . 3. Das ο wird nicht elidirt in den Ge . auf ao und oio. Miß¬
billigung findet bei Manchen die Elision des o auch in έμεΐο und emo, wo¬
für sie ψεϋ und σεΰ wollen . Eben so in den Berbalformeu auf ao und
εο , wofür sie ω und ευ substituiren. Vgl . jedoch Od . λ , 486 und Thiersch
Schulgr . § 103 , 10, c.

4 . Bon Diphthongen elitären die Dichter am häufigsten
die passive Endung m . sVoß z . an H . Dem . 226 .]

A . 1 . Mehr bei Epikern und Komikern als bei Tragikern findet
sich das ai elidirt in den Endungen μαι, ται , σβαι : οιμ7 εγώ , χα&ίζωμ7
εν καίω, πλανάτ7 εκείνος , γεν-ησετ 7 ά '/α &ά, μάχεσϋ "7 εχοντα, διαγωνιιισ &7 ε-
ψασκεν , ΐλέσβ? αυτιά Polyz. 1 . sSpitzner Exc . VIII . z. Jl . , Lobeck zu So .
Ai . 191 S - 151 . vgl. En . Or . 748 . Der Beseitigung durch Shnizesis bei
Attikern widerstreben Stellen an denen ai vor metrisch nothwendigen
Kürzen elidirt ist, wie Ar. The. 248 . 281 . 916 , Plut . 113 , Ri. 1175 , Wo.
780 . 988 , We. 273 und ein Komiker bei Grot. zum Stob . 1 p . LXV.
L- ipz-, andere Brachst, cb . 6 , 21 . 46 , 15. 60 , 4 . 94 , 7 . 102 , 5. So auch
μαι eb . 90 , 8 . vgl. 73 , 40 . Vgl . Herm . Os dial . Pind . p . 11 .]

A . 2 . Wenn das at der zweiten Person wie des Inf . Pf. Pf. selten
elidirt erscheint , so erklärt sich dies wohl genügend aus der seltenen Veran¬
lassung. Doch finden sich ησ7 δλιγψτεΧέων Jl . ο , 245 , μέμνηπ7 οιε Ar. Bö .
1054 ? vgl. Pbilem . 70. χάρισ 7 ω ψιλανθ’ρωπ&τατε Sir . Frie . 392 , Ο'εασ7 ως
7ΐροόόίιμως 906 , γε '/ενηπ !) ' εν τη πόλει 704 .

A . 3 . Nur zufällig wäre es , wenn von der Elision in der Endung
ται d es Vf . kein Beispiel vorkäme . Doch s. Pind . I . 5 , 22 : τέτμψΦ
εχατόμπεδοι. Vom Si . γεγένητ7 εμοΐ Ar . Br . 3 , vgl. Antiph. 202 , 8,Men . 66. 238 , 3 , Athenion 2 , Rill 1 , 35 .

A . 4 . Bedenklich ist die Elision des ai activ er Infinitive selbst
bei Komikern . Doch schreibt auch Hermann άναγεϋα7 υμάς und επεμπηδήσ ’
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ahm Ar . Wo . 523 . 550 , uv ’ αυτόν Men . 278 , άπιέν ’ *k Eup . ^
357 ; Si-

δόν' ΐνεστι steht Ar . Bö . 976 unsicher ; geändert ist rw ’ und et*’ ϊφαση
Wo. 42 , 1357 von Hermann in yfaat ’π Κ ε und είναι ’

φασχε; ob mit

Recht , ist zweifelhaft. Vgl . Ri. 751 , Vö. 1340? Frö. 692. τυμβοχοψ δτε

Jl . 323?
fA . 5 . Für δξει öähvai Jl . k , 272 will Bentley ο | εί' οδύνψ An¬

ders Buttmann Ausführl . Gr . Zus . zu s 62 A . 3.
A. 6 . Der Diphthong oi wurde bei Attikern fast nur in οϊμοι

vor ω elidirt : οϊμ ’ ως ηάομai sBgl. Lobeck zu So . Ai . 191 ] ; bei H o . zu¬
weilen in μοι , wie Jl . ζ , 165 , zw . -r , 207 ; dagegen könnte man Jl . v,
481 , Ob . 4, 367 [nnb ψ , 21 ?] schreiben und es durch Synizesis mit
οϊω und άλλη verbinden. So auch μ ’ ω Jl . ε , 673 , X , 544 , Theokr. 4,
58, μ ' οίίης Jl . ρ, 100 . Vgl . jedoch Spitzner zur Jl . 6X0 . XIII . , 3 , der
sogar für τοι dir die Elision wahrscheinlich macht , wie z. B . Od. a , 60,
auch nach Hermann und Bekker . fUeber μοι bei Attikern elidirt Ahrens
vs ôrnsi p . 4?]

§ 13. Synizesis .
1 . Synizesis oder Synaloiphe ist eine bloß durch die

Aussprache bewerkstelligte Vermischung mehrerer Vocale die zusammen
keinen Diphthong bilden zu einer Sylbe.

A . Bei den Epikern erscheint sie in vielen Fällen wo in der gewöhn¬
lichen Sprache Eontraction oder Krasis eintritt, deren Vorläuferin sie war.

2 . In einem Worte kann die Synizesis nur statt finden ,
wenn der erste Bocal kurz ist .

A . Durch Synizesis verbunden bilden zwei Kürzen eine Länge .

3 . Am häufigsten mischt sich in einem Worte das ε durch
Synizesis mit einem folgenden Vocal oder Diphthong.

A . 1 . Nicht eben häufig mischt sich - so mit einem kurzen Bocal ,
wie e« in χρία Od . i , 347 , ρέα bei Ho. oft , άνώ·/εα Od . «, 44 re. , wie
überhaupt öfter die Endungen ea und in der dritten Deel.

A . 2 . Ziemlich selten findet sich e» einsylbig , wie in θυρεόν Od . i ,
240. 340 , είιερ/ίος Jl . π , 743 , θεός , & εόν Aisch. Pro . 155 , Eur . Herk .
347 , Bakch . 1294 (während in den Casus dieses Wortes in denen eine lange
Endsylbe auf ε folgt dieses oft verschlungen wird ) und Νεοπτόλεμος z. B.
So . Phil. 4 , πλέονες Od . rr , 247, εδείεο Jl . o , 142,

”<τ/εο Od. ω, 323.
Vgl . noch zu den Substantiven auf εύς § 18 , 4, 7 und zu den Verben auf
*(» § 34 , 3 , 2

A. 3 . Viel häufiger mischt sich ε mit langen Vocalen , wie ε» in
’Ρέα Jl . o . 187 , So . OK . 1073 , θε'α und θεά oft, Λίνίας Jl . v, 541 , vgl .
[@ur.] Rhes. 90 . 585 , νεανικός und νεανίας Ar. We . 1067. 69 , i'a So.
Oed . T . 1451 , Ant . 95 und dort Erfurdt, Ar . Ekkl . 784, Wo . 932 , ϊάσουσι
Od . φ , 233 , θε'ασαε Ar . Frie . 906 ; ε^ z. B . in χρυσέη bei Ho. und in
mehreren Berbalformen ; εω in χρεώ bei H o. immer wie in χρεωμένος Jl .
ψ , 834 und εώμεν κ , 344 , τεθνεώτι Od . τ , 331 , πεπτεώτα Jl . φ , 503,
άστεμφέως^

Οό . <5, 419 . 459 , λεώς Enr . Erechth. 17 , 7 , νεως EU . Ky . 144,
τέως und εως öfter ; in den Genitiven ; . Th . regelmäßig und in Mehrern
Berbalformen , wie στέωμεν Jl . X, 348 , φ&έωμεν ΣΛ .

'
π , 383 .

Ä- 4. Auch mit uneigentlichen Diphthongen mischt sich das -
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zuweilen: πορφυρές Aisch. Pers . 309 , Jl . « , 256 ; δέη Ar. Frö . 266 ,

Pl . 216 , έγχέης Ar . We. 616 ; εω in άνεον/μένας Eu . Hipp. 56 , μεμνέωτο

(μεμνΤμο Bekker) Jl . ψ , 361 ; ja selbst mit eigentlichen , z. B . in dem e« t .-

συχίαι , Od . η , 116 und als Endung der zweiten Person des Passivs bei

Vorhergehender Länge bei Ho . : εϊσεο» Jl . η, 226 jc . , in εοι z. B . in χρν-

σέοις Jl . 4 , 3 , οίχέοιτο d , 18 ; M εου z . B . in χρυσίου ß , 268 .

A. 5 . Selten wird eine solche Synizesis vor einem Vocal verkürzt: χρυ¬
σίο) άνά Jl . a , 15 . 374 swo Lehrs in Seebodes Archiv 2 S . 231 av will ] ,

δενδρέω εφεζόμενοι γ , 152 U. Hes . k, 583 . Vgl . 8 H , 2 , 3 .

4 . Sehr selten bilden in einem Worte u , o , <, und v mit

einem folgenden Bocal oder Dipthhong Synizesis .

A. 1 . So noch am häufigsten das < in πόλως Jl . ß , 811 , ψ , 567 ,
wo freilich Andere πόλεος oder gar ττόλεως wollen, πόλιας Od . & , 560 , μα¬
νιακήν Eu. Herakles 878 ; ans metrischer Nothwendigkeit in ßauaia Jl . ß,
537 u . in den Formen von 4hio? u . Αιγύπτιος die nach i eine lange Sylbe

haben Jl . i, 382 , Od . 1, 127 . 229 , Ϊ, 263 . 286 , Theokr. 17 , 101 ,
' Ολυμ¬

πίου Eu. Herk . 1304 . Doch in den Formen von ύψος betrachten Andere
das i als ein stummes mit ^ zusammenfließendes, vgl. <% όω ; eben so in ψα
Od . r , 266 , i, 212 (j?a Bekker). Vgl . Meineke z. Pherekr. 166.

A. 2. Einzeln finden sich a , o und v in Synizesis : άνάειρε Jl . ψ , 724

(jio .) άε &λεύο)ν <1>, 734 (u&X. Bek .) , δαέροη· eb . 769 . όγδοον Od . η , 261 ,
i , 287 (? vgl. 7 A.) ; άΐΐοεκίεα v, 194 (zw . vgl. Buttin . Lex. 2 p . 270 ) ;

δαχρνοισι Od . <7, 173 ? Ήλεχτρύωνος Hes. a , 3 , vgl . HeriN - bllow . äovtr .

motr . 1 , 10, 12.
A . 3 . Sehr selten findet sich eine Spnizesis zweier Längen, wie in ßov-

Äf/at Hes . e , 647 , wo aber wohl βοΰλεαι zu schreiben ist , vgl. § 2 , 6 , 2.

S . noch unter βάλλω.

sA . 4 . Ob zwei Kürzen durch Synizesis in eine Kürze verschmolzen ,

scheint zweiselhast . Vgl . Vater zum Rhes . 199 .]

5 . Bei zwei Wörtern kann die Synizesis statt finden , wenn

das erste mit einem langen Vocal oder Diphthong schließt , das

zweite mit einem Vocal oder Diphthong anfängt .

A. Zwischen dieser Art von Synizesis und der Krasis sind die Gren¬

zen oft unsicher , zumal da die letztere , wenigstens dem größten Theile nach ,

wohl erst im grammatischen Zeitalter der Alexandriner ihre volle Ausbildung

erhielt. ^Zweifelhaft sind b υπέρ und το υπέρ zweisylbig , vgl. Lobeck zu So .

Ai . 9 .]
6 . Von dieser Art gehören am entschiedensten zur Synizesis

die Fälle wo das zweite Wort mit einem langen Bocal oder Diph¬

thong anfängt .
A . 1 . Ziemlich selten ist die Synizesis zweier langen Vocale :

είλαπίνη ψ Od . « , 226 , μη ημείς Ar . Thesm . 536 (tyo> ωχόμην Ekkl.

550 ?) , Χττο> Ήραχλής Ach . 860 , υίεΐ έαϊϊί ωχυμόρο ) Jl . σ , 458 , wo aber

vielleicht vC εμώ ωχυμίρω herzustellen ist. Nauck will vil μοι ωχ . vergl.

Od . ß, 50 . sVoß z. H . an Dem ? 253 .]
A. 2. Am häufigsten ist die Synizesis von η (η) οί bei H o. und den

Dramatikern , wie von μη οϋ besonders bei den letztern [μη οΰτις Jl .

x , 39] , dieses sogar wo wir ein Komma einsetzen : tl δλ μή , ού χ»).« Eur.
Andr . 242 , vgl. 254 und Jph . A . 916 , Athen. 8 , 360 , v. (Aehnlich εΐ δέ μη
άλλά Ar . Thesm . 288 .) So δη ού Theogn . 24 und es ist auch wohl μη
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δη Οντως zu lesen Jl . « , 131 , k, 218 , τ , 155 , vgl. mit <*, 545 , 684,
447 . (So jetzt auch Bekker , der eben so Jl . * , 385 ridjtifl njj δη hat .)
Einzeln stehen όγχνη, ον Od . 0>, 247 und αργαλεη ουδέ Hes . «, 640 .

A . 3. Eben so bilden Shnizesis fy <>> oi So . OT . 332 , (Sur . Ky . 172.
334 , Ar . Ri. 340 . 1021 , Lh . 284 . 876 , We. 416. 490 , χάχώ ovxhi Wo .
1373 , einzeln Άπόλλω ου (χ) Ar . Tbesm . 269 . 717 , Frö . 508 , ΤΙοσειδώ
ουδέποτε Ekkl . 748 , σιώ , ουχί Ly . 1171 , αψήσω ουδέποτε Ekkl. 1075,
άσβεστο) ουδ ’ υιόν λά &εν Jl . (<, 89 , wo aber Bekker mit Barnes liest : «-
σβέστο) ονδ’ via ΧάΟ ' :Άτρέος ο £υ βοήσας . Bgl . Hes . *, 144 . lieber die
zweifelhafte Shnizesis μη ωραισι s. Herrn . Epit . rtootr. metr . p . XVI, als
Hiatus bei Ar. Lhs . 391 . 1037 , vgl. jedoch Buttm . Ansführl. Gr . § 116,
6**) u . Cobet V. 1. p . 63.

A . 4 . Von wirklichen Diphthongen wird ab mit einem vorher¬
gehenden n oder ω bei Attikern selten gemischt : μη

' αυτός sEu . Jph . T.
1010 u .j Ar . Ekkl. 643 , εχώ αυτό Wo. 901 ? Bei H o . finden sich,4h «v
(gew . δ’ αν geschrieben ) Jl . », 540 , η , 24 , Od . μ , 116 und δη άντε Jl .
« , 340 , ß, 225 , η , 448, τ, 134 , Od . i, 311 . δηίτε Sappho 1 , 15 . 55 . 40?

A . 5 . Mit ei gemischt wird η in η ei Alexis 186 , 2 , η εις o χεν
Jl . e, 466 , η είπίμεναι Od . δ, 682 , in μη είδέναι So . Ant . 33 . 263, Oid .
K . 1155 , Tr . 321 , En . Hipp. 1335 , Jon 313 , Hel. 923 , Or . 478 , Anti-
ope 7 , unbest. Br . 7 , sj είδότος Jph . T . 1048 , χρη είδέναι Rhes. 683 .
Zwischen μη είς und μή’ς schwankt die Schreibart Aisch . Sie . 190 , En. Ky .
240 , Ar. Lhs . 2 , Frö . 186 und Eur. El. 961 , wie zwischen η είς und η ’ς
Ar . Frö . 187 , vgl. Eur. Aiol. 14 , 1 ( Stob . 22 , 14) .

(A . 6 . Mit ei gemiskbt findet η sich selten : η evyheiav En . El . 1097 ,
μη ευρνπρυκτος Ar . We. 1084 , μη ενΧαβοϊι Diph . ll6 .]

[SX. 7 . Einzeln stehen η οΐχό/ιεσ &α So . Tr . 84 und T>i oixia Ar . We .
827 , eyio είς En . El. 1332 , eyih είμι So . Phil. 585, eyo) ε’ίσομαι Ar . We .
1224 , o> Ευριπίδη Thesm . 4 (nach Buttmann ωυριπίδη als Krasis ) . Wohl
nicht anzutasten ist auch ΐα αυτόν (αυτά) So . Oid . K . 1192 (ί'α viv Wun¬
der) und Ar . Lhs . 945 (vgl. Frö . 1243 ?) .j

A . 8 .
‘Επεί ου hat schon Ho . gemischt Jl . v , 777 , Od . 4 , 352 , 1,

249 , τ , 314 , v , 227 ; öfter die Dramatiker . Viel häufiger als so steht
επεί oi bei Ho. als Anapäst , in der Odyssee an mehr als drei Dutzend Stel¬
len ; als Bakcheios (

"
) Od . ε, 364 , &, 585 .

7 . In den Fällen wo der Schlußvocal des ersten Wortes
lang , der Anfangsvocal des zweiten kurz ist, schwankt man häu¬
fig zwischen Shnizesis und Aphairesis des kurzen Bocals . Bgl . 8
14 , 7 A .

A. Shnizesen der Art sind bei Ho . δη άντίβιον Jl . 1, 386 , δη
’Am -

μάχοιο 138 , δη άγρην Od . μ , 330 , δη αφνειότατος Jl . 220 , μη· άλλος
Ob . δ, 165 , Ar. The . 476 , μη -Ul« Aisch. Cho. 905 . Ar . Ach . 458 , W.
109 , The . 646 , Frö . 103 . 611 . 745 . 751 ; Πηλείδη - <) ε).ε Jl . «, 277 , δηϊπειτα schon bei Ho . öfter , η ϊπειτα Od . 63 , Hes . e , 175 ; δη ίβη I '
δ , 180 , δη έβδομον Od . μ , 399 , ο , 477 , τή έ/ifj Jl . ι , 654 , τώ έμώ X,608 , Od . δ, 71 , δη oydcainv η ί 261 , £, 287 nach Bekker ) , ω άρί ’/νωιι ρ,375 , στα&μοι εν η , 89 , wo jedoch Bekker stellt στα&μοί 4’ άρχνριοι εν. Vgl.
§ 14 , 8 . 9 . ^ΕνυαΧίο ) άνδρειη.όντη Jl . β , 651 , η , 166 , Q , 259 . AhrensJJe erasi ρ . 14 s . οχτώ οβολών Lynk. 1 , 20 , η οτε Pind. I . 6 , 8 f.jBgl. tz 14 , 7 re .

^ '
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§ 14 . Krasis .

§ 14 . Krasis .
1 . Die Krasis ist bei den Dichtern , zumal den attischen ,

ungleich ausgedehnter als in der Prosa.
A . Bei Ho . giebt es sehr wenig Krasen , wie Jl . Θ , 360 , ωρι-

στος ( όίριστος ) für ll αριστος an den Stellen tz 50 , 8 , 1 n , 10 , ωίιτός (ow-
τός SBdiit jetzt) für b αυτός Jl . k , 396 , ταλλα und προν - nicht selten .
Für τοϋνομα y , 235 lies τ ’ ηΰνομα fHerm. z. Vig . 28f . Nicht sicher ist
xaLrns Jl . ζ , 260 , Od . r , 255 , ζ , 282 und χήμεΐς 3ί . ß, 238 U. 'A . Bel¬
ker jetzt nach Bentley . Vgl . Spitzner Lxo. XIII zur Jl . Z 2 u . Voß z.
H . Dem . 226 . lieber die Krasen der Dorier und Joner unten 10.

2 . Am häufigsten durch die Krasis gemischt wird der Artikel ,
namentlich die Formen ο , ή, τό, τον , τω, rfh iw , ol, ul, τά .

A . 1 . Der Artikel gehört nicht nothwendig zu dem Worte mit dem er
eine Krasis bildet : χάλλιστόν ισιι τοϋνδιχον πεφιιχέναι, Σο. Θάλασσα χλύ-
ζει πάντα τάν &ρωπων κακά. Eit.

A. 2 . Die Form ö verschmilzt gew . nur mit kurzen Vocalen , am
häufigsten mit a u . e, selten mit o : und zwar mit a in lang <* : αγών,
αρχών, Απόλλων :c. ; mit i in bv oder οι' : ovv , ohx , οίιξ , οίιπί , ονχείνον:
ονχ&ρός , ονντεν&εν IC-

; mit ο in ον oder οίι : ουνος Ar . Frö . 27 , οΰπια &εν
Vö

'
. 299 , Ονλνμπως Ach . 530 , Wo. 366 , Ο 'υόνσσεύς Vö . 1561 , So . Phil.

572 , οϊιψώνης Ar . Brachst. 424 .
(SC. 3. Nicht leicht verschmilzt « mit langen Vocalen oder Di¬

phthongen , außer mit αυτός in αυτός (wie So . El . 917 , OT . 557 , Eur.
Hcrk . 931 , Phoin . 920 , Bakch . 1267 , auch Dem . 20 , 48 , sPlat.s Epin . 987 .
992 , αυλψής Enbnlos 62 ? und mit oi unregelmäßig in Svoi, ωνοχόος
Eur. Kykl. 560 , ώχότριψ Ar. Thesm . 426 .)

A . 4. Den Artikel ή mit ά wollen Porson n . Reisig synt . crit . p.
23 in « verschmelzen : αρετή ; Andere ή ’ρετή . [Sobed zu So . Ai . 1357 .)
Noch Andere , wie Hermann , nehmen Spnizesis an und schreiben ή αρετή .
Zweifelhaft ist auch άνθρωπος Ar. Lhs . 936 .

A . 5 . Unbedenklicher ist die Mischung des ή mit t oder I in ή oder
ή

’ ·· ηχ, ni , ήπίνοια , ήτέρα So . OK. 497 , Ar . Lys . 85 . 90 . So mischte
Man es auch mit ευ in v\ b oder ψ· : ηυγένεια.

[A . 6 . Sonst findet sich ή mit Diphthongen und langen Vocalen nicht
gemischt, außer , vielleicht in αΐη-ή Ar. Wo. 1184 , φιλητρίς Sim . M . 178 .]

A . 7 . Der Artikel ol mischt sich nur , sein i verlierend , mit dem
kurzen <i in lang ά oder ά ’

, mit dem i in ob (ob ’
) : αγαθοί , ονόρες;

οΰπιχώριοι , obv μέσω λόγοι En. Med . 819 , ονμοι λόγοι Hek. 334 und öfter,
ονχτός εγέλων Ar. We. 1287 . [Elmsl. Vorr. zu So . OT . p . XL ]

(A . 8. Der Artikel al mischt sich nur mit dem kurzen ά oder -
in lang ά (ά'

) .- άρτια ! Enr. Andr . 208 , unbest . Kom . 317 , άγαθαί Eur.
Jon 399 ; άμαί Ar. Frö . 1049 , άπιχώριοι Enr. Jon 1111 .)

A . 9. Der Artikel τό mischt sich unbeschränkt mit den kurzen Voca¬
len » , i II . b ; und zwar mit « in τά (lang ) : τάγαθόν, τάρχαϊον , τάργος ;
mit ε in τον : τονλεύθερον, τονσχατον , τουπος und selbst το νν , τονχ , τονί
Enr. Or. 488 , τοίιπί , τοί,φ’ Eur. Kh . 336 ; mit 6 in του : τονςΰθυμον ,
τονρροπΰγιον , τοίίνειόος, τουψον.

A. 10 . Der Artikel τά mischt sich mit dem kurzen ά II . k , selten
mit b ; und zwar mit α in τά (lang) : τάγα&ά , ταρχαΐα, τάστρα , wie selbst
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τάπί , τάμφί ; mitiebenfalls inwie selbst
τάν , τάχ , τάξ , τάξω für τά εξω ; mit 6 in τω : τάρνεα Ar . Vö . 105 , τώ-

λίψπια Timokles 8 , 16 , τωστεα Theokr. 4 , 16 , τωνείρατα 21 , 31 , τωπίσω

Stob. 22, 27 .
A . 11 . Nicht leicht mischte sich τό und τά (außer dem Falle A . 19 .

20) mit einem langen Vocal (doch ist τάολα En . Phoin. 1262 (70) von
Hermann wieder hergestellt ] ; selten mit einem Diphthong ; τό ai u . m al
in τά : τάτιον Ar. Frö . 1385 , The . 549 , En. Bruchst. Phaeth . 12 , Plat . Jon
532,

'
l) , und τάσχρά Eur. Hipp . 505 , Tro. 384 , Antiphancs 267 , Aristo -

menes 3 , τάπύητήοία Diph . 18 , Machon 2 , 5 sSeidleih Exe . nd Eu,
Tro .] , gew . sedoch τάίειον, ταίσχρά ic . geschrieben , wie &aiuu Ar . Lhs. 205
und selbst ταΐ&ιοπία, vgl. Wolf Anal. 1 , 2 p . 456 ; τό und τά mit ai
in ταν : ταίιιό , ταυτόν, τανιά hiinsig , τανλιον Ar. St)f. 721 ; το mit oi
in τω : των.ίόιον Ar . Wo . 92 . (Für τονόαζ (rar . iltifi . 541 ist seht nach
Porson γ’ ονδας gegeben .]

A. 12 . Der Artikel τοΐ , mischt sich mit « in τά (lang ) : τάγα&οϋ
Eu . El. 607 , τάόελψοΐι Ar. Wo . 536 , Dem . 29 , 16 . 35 , 4 , τάπίλλωνος
Ar. Vö . 982 , τάνδρός, τάνθ-ρώπον ( auch bei Dem . wie τάδιχήματος 21 , 92 ) ;
das i und 0 verschlingt er : τοίινιαυτοΰ , τονμοΰ , τονπιόντος ; τοννόματος ,
τοίψολον , τονμηαλοΐ '.

A . 13. Wohl nie mischt sich τοϋ mit i und ω ; mit v und n nur
in dem Falle A . 19 . 20 ; mit Diphthongen nur in ταυτον , selbst in der
Prosa , und τοίιρατον Ar . Frie. 199 . 822. 847 , Lhs. 651 , Br . nnbest.
Ko . 64.

A . 14. Der Artikel τω mischt sich , das t verlierend (wie auch in
vgl. Etym . in . u . d . W.) mit « in τά (lang ) : τάνδρί Ar. The .

499 , Lhs . 223 , τάν &ρώποι Wo . 512 , τάγαμέμνονος für τω “Αγ. Enr . Jph.
T . 769 ; mit t u . O in ιοί .· τωμώ (τωπεχίίντρω Ar. Bruchst. 145 ) ; τάνεί -
ρατι Aisch . Cho . 524 , τωχλω Ar . Ach . 257 , τδιψΟ -αλμω Lhs. 1026 .

A . 15. Mit andern Vocalen und Diphthongen findet τω sich nicht leicht
gemischt , außer in ταΰεώ , auch bei Prosaikern .

A. 16 . Der Artikel τ;ι mischt sich , das i verlierend , mit « in τά ,
mit ε in τη : τάγορα , τάφροδίτΐ ] ; τημή , τψχχΧησΐα .

A . 17 . Sonst findet sich τι} nur noch in ταυτή sauch in der Prosa ?]
gemischt Theogn . 378 (?) , wie in den Fällen A. 19 . 20. ■

A . 18 . Der Artikel τώ des Duals mischt sich nur mit einem kur¬
zen Voeal ( c oder o) ihn verschlingend: τάχ Ar . Ach . 1104 , τωψΟ -αλμώ Phe-
rekr . 60 . 126 u . Ar . oster , τάνόμαιε Ar . Wo . 394.

A . 19. Die mit τ anfangenden Formen des Artikels verwandeln
bei der Krasis das τ in & , wenn der Boeal oder Diphthong des Nomens
den Asper hat . Oester findet sich dies nur in &άτερον, &άιερα, &ατέρου ,
&ατίρο> , Πατέρα; und bei einer Mischung mit t , die sonst nicht vorkommt ,
in &οίμάτιον , &αΙμάτια.

„ (A . 20 . Einzeln findet sich diese Veränderung des τ in » sonst noch
zunächst vor kurzen Vocalen , wie vor » in &άμαρτάνειν Philein . 198 ,
&αμάρτια Aisch. Ag. 523 ; vor f in &ουχάτειον Ar . Lhs. 61 , Οονρμαίον
So . Ant . 39Ί,&άδό>λια Eur . Khkl . 238, ϋ-ήστί* Eupolis 286, &ήχάτ:ι Ar.
Sijf. 700 , 9-ατίρα [diji^ a] So . Tr . 272 , Ar . Vö . 1365 ; vor ü in &οόμό-
φνΧον Eu.

^ Jph . T . 346 , Beller . 8 , &άπΧα Ar . Vö . 449 , Lhs. 278 ; und
selbst vor v in &vät»Q Krates 15 , 5 , Aoi4 »r»; (oder &ίίδαιος nach Elms-

®ur · ^6 . 801 , p . z .) Ameipsias 2 , 2 u . Ar . Lhs . 370 , vgl.
Lobeck zu So . Ai. 9 ; sodann selbst vor langen Vocalen oder Di -
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§ 14. Krasis.

phthongen , wie vor η in & ημισυ Ar. Lys. 116 . 132 , ΰ-ηρώον We. 819 ,
&ήμέτερον 137 . ,592 . & ημετέρον $Be. 526 , ϋημίρα So . Ai. 757 . 1363 ,
OT. 1283 , Ar. Bö . 1072 , The. 76 , Moschion bei Stob. 125 , 14 ;
vor a( in &aiaa Ar . Lys . 205 . { &οίμάαον Bö . 1416 . 1568 und 0·ulμά¬
τια Ekkl. 26 . 75 . 99, Lys . 1084 . 1093 , vgl. 401 , Alexis 64 , 6 .)

A . 21 . Das ω des Bocativs mischt sich nur mit kurzen Boealen ,
die es verschlingt ; am häufigsten mit «, wie in . ä/ «Sl ( auch in Prosn ) ,
»>>>»!, dmbXXmv; «η’ΰρες , ών&ρωποι , ωρχεϊοι ; mit e, wie in ωπίτιριπτε Ar.
Frie. 1236 , Αχβάτανα Ach . 64 ; mit ό wie in ωλε &ρε Ar . oster , ωρνι&ες
Bö . 1118 . Andere schreiben o>’val sc .

A. 22 . Mit l mischt sich <S in άταϊρε Ar . Ekkl . 609 , We . 1239 und
ωρμίδιον Frie . 382 ; mit ο l in άζυρέ Ar . öfter.

3 . Bom Relativ og gestatten die Krasis o und «.
A . 1 . Ό mischt sich nur mit * in ov : ονχώ , (οΰμοί Eur . Herk. 286,)

ουίοξεν re.
A . 2 .

UA mischt sich selten mit dem kurzen » in lang äv für ä äv
öfter (auch in Prosa , wie Dem . 20 , 94 ) , άπεχρίνατο Ar . We . 1434 ; häu¬
fig mit ε, ebenfalls in laug « .· &v für « iv Ar . Frö - 934 , αχώ auch in
Prosa, wie Dem. 39 , 39 , αμοΰ, αμαί , άμέ, αχω, Ü7ZaO-ov, άχράτησας , άν-
ίΧάΑε re .

A. 3 . Zweifelhaft ist äv für αϊ äv So . OT. 123 .

4. Zahlreiche Krasen bildet ml, dessen χ in χ übergeht, wenn
die beigemischte Sylbe den Asper hat .

A . ,1 . So verschmilzt xai mit » und ä saber wohl unr wenn sie
kurz find , also z . B . nicht mit άεί] in xa und χΑ : χάρι&μός , χ.Από , *«-
γαμέμνωv ; κάλλος , χΑντί, χάργό&εν ; χ &, χΑττα Ar. Lh . 1201 , χαμα , χαρ-
πάσαι So . Phil . 614 . (So bei Theokr. χ.Αμμες 18 , 56 ; χάμϊν 5 , 106.
14, 27.)

A . 2 . Eben so verschmilzt xai mit ε in χ- A , mit - (wohl nur in
ετερος) i n yä ■' χάχώ, xäx, κάξ, κίς , χάνι , gew . xäti geschrieben , Aisch . Pro .
989 , En . Herk. 232 , Ar . Frie. 280 , χάστιν , χάσιψ ; χαΧ &οιεν , χαρχάτφ ,
χάχείισατο ; χΑτερος.

A . 3 . Mit I findet sich xai sehr selten gemischt sQninctil. 3 , 1 , 14s :
xly&viia Kratiu d . jung . 13 ; mit t in χίχειεύετε En . Hel. 1024 .

A. 4. Mit o mischt sich xai in χώ nicht häufig : χώΰΰνη Ar . The .
484 , xdiUyoi So . Brachst . 572 , En. Hipp . 987 , χωόνρεται So . Ai. 327 .
383 , χωμνύουσιν Pherekr . 139 , 9 , χάμφαλωτάς eb . 128 , χωπτός Philem.
75 , 7 , χάρ <[.άνη Eu . El . 914 vgl. Ar . Frö. 514 , χώψον Är . We . 302 ,
χώ 'ξύΘ-υμος En . nnbest. Brnchst. 166 , χοιπώρα Alkman 72 , 2 ; mit ö in

X<», meist nur mit dem Artikel und Pronominalen ÄdjectiveU oder
Ad verdien die mit o anfangen (schwerlich jedoch mit ö;s , yj> und yßaciq öfter ,
χωτι Pillv . P . 9 , 48 , Aisch . Sie . 179 , Brachst. 295 , So . Ai. 1042 , OK.
31 . 494 . 1517 , und für xai Άτι eb . 567 , Eu . Jph . A. 869 , Ar . Ri . 1089 ,
Theokr. 14 , 52 , Epigr. 16, 5 , χώτον Ar . Frie. 39 , ydmi En . Brnchst. Bel¬
ler . 20 , χωσος En. El . 682 . Ar . The . 747 , Theokr. Ep . 20 , 5 , χΑπόσοι Piud.
P. 9 , 46 , So . OT. 1407 , Aut. 214 , χάποϊος Ar . Wo. 651 , χώπότερος
Frö . 637 ; χΆπως , χωιε und χωταν öfter , χΑττη Aisch . Pro . 877 , χώπου
So . Phil . 1050 , En. Jph. A. 925 , χώπόίΗν 877 , Soph . Brnchst . 91 . 109 ,
Piud. P . 9 , 48 . (Zw. χων für xai Άν Philem. 4 , 15 .) Daneben steht
einzeln yßaioi Eu. Khkl . 125 .
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(A . 5 . Selten findet sich xal mit [>, unb ] » gemischt : [*iορμές The-
ofr. 5 , 111] ; χίπέρ En . Jph . Ä . 1389 vgl. Hik . 344 , ,χυπό Jph . A . 1118 ,
Jon 1270 , Kykl. 208 vgl. Andr . 736 , χίπηρεσία Ar . We. 602 , χϋδωρ Stob.
I . p . LIII . Leipz. , χίμνο&έτης Theokr. Epigr . 11 , 5 , und sogar / >',« »? Aisch.
EllM. 957 , χνποτρίμματα unbest. KvM . 326 .

A . 6 . Noch seltener mischt sich xal mit tj : χην Herodas 6 , 1 , xfyu-
φόαην Sim . Am. 16 , χηλ&ον Aisch . Sie . 792 und χψ ’θ-ε Theokr. 15 , 17 ,
χηντιβόΧουν Ar . Bruchst. 460 , χηξίωσας Med . 1367 ; mit η in χη , häufi -

ger nur mit dem Artikel η und dem Plural von fyo>.· χ ’
η und χημεΐς öfter,

χηιιών Ar. Ekkl . 495 , χημΐν St). 167 ; χήμας So . Ai . 1310 ; einzeln χηόι
En. Alk. 661 , Alexis 155 , 3 , χψες Ar . The . 522 , χηδΰ En. El. 987 ,
χηδονή Men . yv«>. p . 1039 , χήσεΐτε dor. Ar . Ach . 747 , Χημέρη Theogn . 160.

(A . 7 . Selten mischt sich xal mit ω : χωψεΧών Ar . Frie 1157 , κώ -
μολίνον Aisch . Brachst. 175 , χφχετο Theokr. 4 , 10 . 13 , 36 ; mit ώ in -h?
und ώσπερ : χΑς Sim . Am. 24 , So . OK . .563 , Theokr. 2, 24 , 82, zw. En. Ky.
515 , χωσπερ 563 , Ar . Wo . 389 , in χων So . Tr . 715 , χω τροπω Aisch.
Pro . 917 .)

(A . 8 . Mit al findet sich xal gemischt in χάσχίνη En. Hik. 767 vgl .
Timokles 34 , 1 , χάσχρός Ar. Wo. 1374 ; mit dem Artikel αί in χαΐ So .
Ph . 431 , Ar. Ly . 47 , Enbulos 28 , Plat . Eleg . 29 , 4.

A . 9 . Mit av mischt sich χα » am häufigsten in χαίτός , zuweilen in
χανΧΗς, einzeln in xa0 )rhv Theogn . 536 , Ar . Frie . 1282 , χαίχμώδης @it . £ )r.
223 ; mit ab in αίίτη , ahai und aircov: χαύνη En . Tro. 120 , Ar . Ly .
992 ; χαυται Ach . 192 , Ek . 503 , χαντον So . OT . 234 , χαντψ Ar . Vö.
301 , χαντόν Aisch . Bruchst. 291 , En. Herakl. 22 .

A . 10 . Mit εί mischt sich xal in χατα aus xal etra ; in χεί ans
xal εί [xctrk sPlat .] Epin . 992 ] , in χείς ans xal εις, während xaq bei Ar . I
als aus xal ες entstanden nicht X»? zu schreiben ist. [Κεϊποι Antiphanes j
121 , 13.] i

A. 11 . Mit ευ mischt sich xal meist nur in Compositen von εί : [*η3 j
Theokr. 4 , 31] , χενχένεια Aisch . Pers . 434, χεύφραίνομαι Ar . Frie . 291 5C.,
einzeln in χεΰ &ύς So . El. 902 , Ar . Ek . 826 , χείριπίδης Frö. 758 , xtiqv -
πρωχτία We. 1070 (die Hsn . χψρνχρωχτία ) .

(A . 12 . Selten wird xal mit ot gemischt : χωνος Ar . Frö . 511 , «)-
σπωτή Kratin . 42 , χωχία Ar . The . 349 , χωχτίρμων Theokr. 15 , 75 ; unregelmä¬
ßig mit ot in χοί, häufiger nur mit dem Artikel ot ; einzeln in χοϊδε S».
Ant . 509 , und χοιος Theogn . 514 , Ar . Wo . 1208.)

A. 13. Mit ot mischte man xal häufig in der Negation ot und ih¬
ren Ableitungen : χοί , χονχ (auch Dem . 27 , 67 ) , χοίχ , χοί'τε κ . einzeln in
χοίρανός En . Med . 57 , Philem . 75 , Theognet . 1 , 9 , χοίΧομένη Aristot.
πέπλος 1 ; mit oi ; gew . nur in οϊπος und οΐίτως : χουιος , χοντως ; einzeln
ist χοίίς En. Jph . T . 592 .

2t . 14 . Bemerkenswerth sind einige Do p p elkras en : χάαυνίας für
χαι ο vlp . Eupolis 218 , [χΑπολλων Hippon . 30] , χάνδρες silr xal ol ανδρες
Ar . Ly. 594, ^ [bet Theokrit der Sing χΑνήρ 15 , 148 , Epigr. 17 , wie χίίΑ>-
νις für xal ο “Αδωνις 1 , 109 ] , χάν für xal ä Av So . OK . 13 , Ar . The.
90 , χη/χονσα für xal η εχχονσα Ar . Ly . 48 , χοίν für xal b εν En. He-
ϊΰΐί . 173 , χο)χ für xal ο εχ The . 1 , 72 , χο:μός für καί b εμός 15 , 18
unb jetzt χοεριοιν für καί o

’
SIqIoiv 7 , 54 , xaXxa , wohl κόκα zu schreiben,

für xal εϊ xa 3, 27 .
5 . Die Präposition πρό mischt sich mit r und ö in nqw
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§ 14 . Krasis .

in Compositen, in denen die Tragiker den Hiatus gleichfalls mehren-
theils vermieden . Vgl . 14, 1 A . Die Komiker haben ihn hin und
wieder.

A . 1 . Am häufigsten mischt sich ηρό mit dem Augment : προυπίνομεν ,
προνψ &ης.

A. 2 . Sonst findet sich diese Krasis am häufigsten in προΰχω und
7T(jovifeü.o>; in προνννέππν Aisch . Cho . 222 , Eum. 98 , So . Tr . 227 und
προίνεχ & είς Aisch . Ag . 938 .

(A. 3 . Einzeln steht πρωυδΰν für προαυδαν Ar. Vö. 556 .]
(SC. 4. Fest ist die Krasts in ΰπουρχείν ; neben χαχοΰρχος hat Ho . auch

χαχοερχός, ία . Vgl . 53 . 1 § 13, 7 , 8.

6 . Durch Krasis mischen sich auch mit einem folgenden kurzen
« und I mehrere Enklitiken , namentlich die Conjunction τοί und
die Pronominalformen μοί und aut .

SC. 1 . Diese Enklitiken verbinden sich dann proklitisch mit dem folgen¬
den Worte.

A. 2 . So mischt sich τοί mit dem dynetischen av und dem fol¬
gernden άρα zu einer langen Sqlbe: τάν ( auch in Prosa , jedoch selten ,
wie Plat . Tim. 57 , Le. Kyr. 4 , 2 , 46) , τάρα . Zweifelhaft ist τοΰστι für
τοι inl Ar. We . 27.

A . 3. Eben so werden μέντοι , ήτοι und οϋτοι mit dem uv und ήρα
gemischt (zweifelhaft jedoch μέντοι mit άρα En . Med. 703] , wobei man den
ersten Accent entweder fallen läßt , wie in μένταν , ονιάν , οΰτάρα (οΰτάρα

' Hermann ) üblich ist, oder beide Wörter trennt : ή τάν (ήταν Hermann So .
OK. 1366) , η τάρα re . Selbst μέν τάν und οΰ τάρα schreibt Elmsleh zu
Ar . Ach . 304 . vgl. Wolf Anal. 1 S . 447 . | σ’ οΰ für σοί ol En . Bakch .
820 ?]

SC. 4 . Einzeln finden sich μέντοι und χαίτοι auch mit einem k durch
Krasis in οΰ gemischt , wie Ar . Ekkl. 410 , (zw. Frö . 971) und We. 599,
wo Elmsleh zu Ar . Ach . 611 (586) und Reisig »Mt . erit . p . 26 f. treu-
nett : fiiv τοιίφασκεν, καί τονστίν .

A. 5. Fast nur mit i mischen sich μοί und σοί in μοί und σου (vgl.
Greg . Kor. p . 148) : μοΰστίν Aisch. Cho . 120 , So . Ai. 1225 und Ar . öfter ,
novihjy.it Ar . We. 34 , μοΰχρησεν 159 , μοΰχχώμιον Wo. 1205 ; σοΰστί Aisch .
Eum. 873 , Ar. The . 624 , σοϋδωχεν Ri . 1177 . (Einzeln σουρίζει Aisch .
Cho . 914 ? σοΰπισθτν Ar. The . 158 , χαίτουχ Lhs . 509 ?]

A . 6. Dieselbe Krasis gestattet έμοί : έμοΰστι So . Phil. 812 , έμοΰ-
δόχει Ar. Plut . 736 , σουνδεϊ nach Seidler Eur . Hel. 597 Herm.

7. Von andern Wörtern gestatten nur solche die auf einen lan¬
gen Vocal oder Diphthong ausgehen die Krasis mit einem fol¬
genden Vocal.

A . Hier schwankt man vielfältig zwischen Krasis und Synizesis. Noch
öfter wirst man die kurzen Anfangsvocale , besonders das i, weg : ήδη ’χά ,
iyd) “χω. Im letztem Beispiele ist ein unleidliches „ Kenotaphion des Accen¬
tes . " Den Spiritus könnnte man allenfalls als Koronis und den Zwischen¬
raum als Erleichterungsmittel beibehalten, wie bei o τι.

.,j «in 8 . Unsicher ist außer den erwähnten Fällen die Krasis von
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langen Vocnlen und mehr noch von Diphthongen mit einem folgen¬
den u , selbst mit dem kurzen «.

A. 1 . Zwar bildet ή und noch öfter μή mit einem kurzen » bei Dra¬
matikern eine Sylbe und daher schreiben Manche z. B . ή ’πό So . Tr.
239 , ή

' ω / e Enr . Jph . A . 823 (817 ) , μη ’διχεΐν Hek. 1249 ( 18) und öfter , ein

Mittelding zwischen Krasis und Aphairesis (wie Reisig synt . er . p . 28 selbst
τύχη ’γάίλη billigt bei Ar. Vö . 435 , 675 ? Ek. 131 , Nikostr. 20) . Allein

sicherer ist es mit Elmsley zu En . Herakl. 460 ? άπό,η άπαγε , μη <*&-
χεΐν beiznbehalten; unsicherer daß diese Krasis als lang ü zu lesen sei . So

oster μη άπο - · μη uva- Aisch. Sie . 1068 , En . Solch . 1072 , Hik. 592 , μη
am (- ) Andr. 808 , Protest 2 , Hik . 362 , μη αγαθός Herk. 191 , μη αμα¬
θής Herakl. 459 , Hik . 421 , μη άμελεΐν Aisch . Hik. 706 , 754 , μη αιείής
So . Ph . 782 . Einzeln ist άη άποθάνο ) Theokr. 3 , 27 und iS άπολέσθαι
Ar. Lys . 734.

sA. 2 . Bedenklich ist περιάψομαι άπελθόντα oder περιόψομάπελθόντα
Ar . Frö . 509 , sowohl als Synizesis wie als Krasis , durch ένιαυτίζομαι ά-

πλαχοϋντος Platons des Kom. 106 keinesweges „vollkommen gesichert . "s

9 . Sehr oft wird das £ nach einem langen Vocal , selten
nach einem Diphthong , verschlungen . sBoß z . H . an Dem . 91 .]

A . 1 . Nicht eben zahlreich sind Beispiele dieser Verschlingung nach ei¬
nem langen a : ωρα ’σείν Ar . The . 1189 , Bö . 639 »gl. Ach. 171 , Vö.
959 , We. 682 , άγηρά ’v ’slöuvatq Ach . 729 , λοίσθια ’γώ So . Ant . 895,
Ήραχλία ’πέμολεν So . Tr . 855 vgl. Ar . Frö . 523 , Έρμα ’μπολαϊε Ar . Ach .
816 , χάρα ’ θώνξεν So . Ai. 308 , χάρα ’πιδείςων En . El . 956 , σά ’σιί Ar.
Ly. 1053 . (Ohne den zweiten Accent schreibt Göttling Accentl. S . 383 f.
σχιά ’ ITU, χρεία

'συνί ]
A. 2 . Häufig ist diese Verschlingung nach η (;ι , η , y) ;

a) wenn das folgende i Augment ist ; η
’χλεψα Ar . Frö . 614,

δή ’βόησε So . Tr . 772
'
vgl. En . Alk . 176 , Hik. 195 , Ar.

We. 1265 , ήδη ’ σπαρμένα Frie . 1140 , μη ’λάβες En . Alk.
1102 ,

‘Ιόλη ’χαλεΐεο So . Tr . 381 . ( '/
’βάχχευσα En . Herk .

1142 ) ;
b) wenn das folgende Wort eine Präposition ist :

a ) ( x , i’i : η
’x Theogn . 577 , Pbilem . 75 , 20 , η ’£ So.

OT . 1162 , η
’χπειρφ So . OT . 360 , η

’ξωθεν En . Med.
1312 , ή Ίοιίος Ar . Frie . 1181 , δη ’χποδών Ar . Ly . 909, ty
’ξένεγχε Frie . 1238 , ηδη ’ ξέρχεται So . Tr . 1265 , μή ’x AI.
278 , OT . 1075 , μή ’κδοις Aisch. Hik . 336 , μή ’χμαθείν So .
OT . 1085 , μή ’i So . El . 398 , μή

’
ςήνεγχεv Ar. Frie . 1151,

μή ’ ia λεεφθήναε Aisch. Sie . 15 , έΐη ’ i So . OT . 970, auilj
.

’
ΓηλΟ -εν Ar . Lys. 867 , ή ’νθάδε En . Jph . T . 1313 .

ß ) ?s ; μ ή
’ς § 13 , 6 , 5.

γ) ΐν : ή ’v So . Ai . 1316 , OT . 112 , En . Hik. 244 , Hel.
344 , ή ’v Jph . T . 770 , μή ’v Aisch . Hik . 225 . Ar . Ach. 343,
μή ’μμένων En . Med . 754 vgl . Ar . We . 324 , μή ’μπειρία
Ar . Ek. 115 , χρή ’γχαλείσθαι En . Melan . 9 , μή ’λλίπιnaiv
Ar . Pint . 859 ;

4) επι : η
’πί So . Phil . 43 , Ant . 317 , ή ’π ’ ασπίδων

Fvö- 928 , η
’πι En . Alk . 835 , Hel . 1097 , ή ’π/χιησις So.

dhil . 1344 , μη ’πί So . Ph . 1003 , K . , δ ή
’π ’ αλήθεια Ar,

ψ (ΐΟ. 891 , γιινη ’πί Ly . 395 , σχυείνη ’πιχονρία Ly. 110,
βέλη ’πιπαλλων Aisch. Eho . 160 , χρή ’πί Porst 519 , ισεη

’πί
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Eu . Andr . 1122 , δή 'πάνελ&ε Eu. Jph . T . 256 , (αυτή ’πι-
xa&Tjad-cu Ar . Ri. 1093) ;

e) wenn das - dem Wortstamme angehört : ή ’λάτη Eu . Bakch .
1061 , n > 5 So . OT . 820 , El. 565 , Ar . Frö. 1147 , (wie
auch Jsokr. 5 , 23. 12, 148) , μή ’γώ So . El. 472 , ήδη 'γώ
So . Aut. 801 , ήδη 'πείθομαι Ar. Ek . 1149 , ήδη ’στίν So .
Phi . 964 , Ar . Frie . 554, μη ’iru So . Ai. 1401 , Ar . Ach . 903 ,
μή ’χόντοιν En . Hel. 433 , Phoi. 405 , Ar . We . 1121 , μή
’λεγχε Aisch . Cho . 906 , μή ’λ &εΐν Aisch . Sie . 696 , Ar . Frie.
267 , αρετή ’ffciv Theogn . 147 , Phokyl. 17 , τιμή ’στι Ar. We.
520 , πολλή 'στ 'ανάγκη So . Tr . 295 , ( ;;

’γώ So . El. 338).

[I . 3 . Selten mischt sich das aspirirte t , noch seltener ä , mit -η : ή
'τέρα Ar . Frö . 64 , αϋτη 'τέρα Ly. 736 , μή 'τέροισε Ach . 828 , μή ’ρπης
So . PH . 985 ; ν ’μάρτημα Philein . 57 .]

A. 4 . Das lange ω des έγοί und der ersten Person verschmilzt mit
dem « des Augments und der Präpositionen ; das letztere auch mit dem
des eyo

’>: a) εγώ ’δόκουν Aisch . Pers. 184 , fyö> 'πα&ον So . Phi . 1012 ;
ποριόί 'σκευασμέναAr . Ri . 1104 , svgl . Frie. 1140 ] ; b) εγά ’v Ar. Ri . 420 ,
εγώ ’x <Sn. Kh. 586 , ί’ίείω ’x Ar. Wo. 802 , ίζω 'πί Frö. 199 , τρέχαι ' π'

άφνας SB0. 77 , an οδώσοι ’ντελή Ri . 1368 , κάγδι ’πιπλήσσοι So . Ai . 288 ,
κάγώ ’πακοΰσας OT . 794 ; c) ί'/ω ’yoi Ar . Frö . 28 , μόλοι ’γώ Ly . 743 .

A. 5 . Seltener sind andere Krasen der Art , zum Theil nur weil die

Veranlassung seltener war : βοιστρησάτω ’x Ar. Frie . 1146 , ερρέιοι
'πί Eu .

Andr . 1223 , &εώ 'γώ Ar . Ly . 51 , οι ’φυτεΰσαμεv So . OT . 1504 ,
’Λπίλλο )

’γώ Ar. öfter, Πησειδώ ’
γοιγε Frö. 276 , κρείττοι 'ατίν Brnchst . 445 , a , &άνο>

'yö> So . OK. 582 , avm ’πι &εΐναι Ar . Ek . 1111 , κάτοι ’στίν So . Ant. 521 ,
μηδέποι ’v Aisch . Pro . 743 , (λόγοι ’παινής En . Ky. 155 , πρώ 'πιπίνειν Eu.
303 , εκείνοι ’δϋιχεν, wie Lobeck betont, So . Ai. 1303 .)

]A . 6 . Der Scheindiphthong » o mischt sich selten mit einem « oder
μου 'φίλης So . Phi. 833 , (nach Elmsley zu Eu . Med . 56 , z μάφέλης

oder μου άφιλης zu schreiben) , μακροΰ ’ποπαύσοι Eu . Hik . 689 ; σούπισ&εν
Ar. The . 158 .]

A . 7. Ost mischt ου sich mit dem ε :
a) mit dem Augment : μισ &οϋ 'πόρευε So . Tr . 560 , οδ 'κρά¬

τησα So . Ai. 1338 , μουκνυεν Ar . The . 481 , δήπον ’γένεσβ'ε
Ri. 900.

b) mit dem ε von Präpositionen : τοΰ ’v Ar . Frie . 680 , Plut .
1126 , λοιπού ’v Frie . 1084 , τύμβου 'πί Eu . Hel. 547 . 842.
984 vgl. 774 ; ου 'χπέφυχα Jph . T . 807 , σου '

κτεμοι Ar.
Ri . 374 vgl. 908 , The . 761 ; μόχ &ου ’πικουφίζοι Eu. El.
72 , σχηπτού 'πώντος Rhes. 674 , που ’πετ ’

υχη Ar. Wo. 535;
o) mit dem ε anderer Wörter : όρκου

’στί Aisch . Eum . 209 ,
σαυτοΰ ’γο

'ι Ar. Wo. 385 , γινοΰ ’
γοι Frö. 495 , εύ&ϋτον ’ρί-

φον Ellpolis 41 ? άναβαλοΰ ’ν &αδί Ar . Frie. 12Ö9 ; που 'σιίν
So . El . 928 , Tr . 66 (vgl. OK . 1107 ) , Eu. Bakch . 1258
und Ar. oft , πού ’σ& > ή Eu. Jph . T . 1152 , Ar . Ek. 734 ,
πού ’σ&·’ "ν’ άρπάσας @u . Hek . 1125 , auch πού ’σβ·’ ϋδοιρ Ar .
We . 995 vgl. Ly . 433 , Pl . 749 , όπου ’στίν Wo . 214 ; [fioi-

ταϊρος Ek. 912 , λίγου είσφέρης Aristvt . Elld . 7 , 11 ?]

A . 8 . Hicher gehört ούνεκα eigentlich für οδ 'ένεκα , dann auch für έ¬
νεκα und cm gebraucht (für ένεκα vielleicht auch bei Prosaikern) und das

tragische ί &οίνεχα statt öcov ένεκα. Ueber die Verwandlung des τ in n 2
A . 19.
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A . 9 . Der Diphthong ou findet sich meist nur in der Verbal en -
dung - «ca vor iyä , selten bei Tragikern , wie Jph . A . 1396 , öfter nur bei
Ar. Bei der Innigkeit der Verbindung scheint die Krasis in -μάγώ wenig
bedenklich. Doch schreibt man gewöhnlich μα* VA Andere ziehen μαι iym
als Synizesis vor. Vgl . noch Z 12 , 4, 4. (Einzeln doivai άν Ar . Ly . 116,
wie Elmsley zu So . OT . 1227 auch Ar. Ri . 1175 οΐχεϊσ &αι äv liest, ev-
icu ei Plut . Parad . der Sto . 4 .]

A . 10. Eben so schwankt man zwischen Synizests nnd (aphairetischer)
Krasis in den seltenen Fällen , wo ei mit e (und «) zusammentritt : επεϊ
’δάχρυσα So . Phi . 360 , ταχεϊ ’πόρενσαν OK . 1602 (?) , Αρη ’χείνειν [ιϊοζίί
τίνεν Herm .s Aisch . Hik . 430 (?) , ei ’πιτάττοι Antiph . 170 ? ei ’πιιαξόμε - .
σ&α En . Hik . 522 (? Reisig Synt . er . p . 22 ) , χωρεϊ 'πί Ar. Brachst . 631 ,

‘

πωΧήσει ’ς Χίον Ar . bei Athen. 12 p . 525 , χώρει eis (e?) την ναΐιν Ly. 605
vgl. Hegemon b. Athen. 8 p. 406 , f. 15 p . 699 , a swo freilich Spitzner
Lxo . XII . zur Jl . δεϋρ ’ eis vermuthet ]. Noch auffallender ist χρησται für
χρεί ' ϊσται So . Bruchst. 537 , Ar . Brachst. 329 ( nach Herm . zu So . OK.
504 zsgz . aus χρήοειαι für όεήσει) , χ.Χαόσει άρα (χΧαιισαρά) Ar. Frie . 532 ,
οιμώξει άρα Pl . 876 .

A . 11 . Vermieden wurden av nnd ευ vor einem Vocal [yeü ’στιν
So . OK. 1670 ?] ; ot findet sich vor e in οι ’γώ Aisch . Per. 437 , Sie . 790 .
So . Ai . 804 , En . Tro. 497 . 620 , 790 re . , wie man dies gew . schreibt ; aber
in νιχώμενοι χύρισσον Aisch . Per. 302 und ηλεϊστοι Οάνον 481 , πεσοϋσαι
χαΐον So . OK . 1608 u . A . kann das Augment fehlen, wie wohl auch sonst
in den Berichten von Boten . Vgl . § 28 , 3 , 4.

A . 12. Die Krasis eines langen Vocals (oder Diphthongs ) mit ei¬
nem langen Voeal oder Diphthong ist häufig nur ( auch in der Prosa) in
iyJ/μαι und iy$da (B . 1 § 13 , 7 , 5 .) ; einzeln stehen εγώχόμην Ar . Ek.
551 , μοϊχεται Vö. 86 , μω Theokr. 4, 58 , μη αϊειος Men . 198 .

A. 13. Auffallend ist die Krasis oder Synizesis bei dazwischen treten¬
der Jnterpunction : Hyo>· 'πι τοΐιτον So . Phi . 591 , iyai φράσο)· ’/ιειδή
Ar. Wo. 1354 . Vgl . Eu. Rhes. 157 , Jph . A. 719 .

10. Die Dorier und Joner contrahiren bei der Krasis
mehrfach anders als die Attiker. Besonders reich an Krasen ist
Theokrit .

A . 1 . Die Formen <5, οί (τοι) , τό , τώ ( für ιού) , τώ des Art . con¬
trahiren die Dorier mit a regelmässig in ώ , τώ : ωνήρ, ώνΟρο >πος, omoXXm,
ώρχαΐος ; ώνάρες , ωλλος (τωνδρες Ar . Ly . 1099 , Xe . Hell . 1 , 1 , 23) ; » )-
γαλμα ; εχ τάνερω (ιώργείου Pind . I . 2 , 9) , εν τώνιροί.

Ä. 2. So sagen sie auch ωπόΧ.ος für b «»πόλος , ώπόλοι für oi αιπό-
Χοι und selbst oib ιός für b αυτός (zweijylbig) Theokr. 11 , 34 . 18 , 22. 26,23 , τωΰτό Pind. O . 1 , 45 ( εοι

’υτοΰ 13 , 38 ) , τωύτω Ar . Ach. 790 , τωυΧιον
für eb αΰλιον (dreisylbig) Theokr. 11 , 12 . 25 , 84. Aehnlich eow/lovXow
für ίοΰ ΕυβονΧου 2 , 66 .

,
A . 3 . Unregelmäßig contrahiren die Dorier auch b nnd i oder i in

ωΧαψος, ώχ , ώξ , όίεερος Xi)eok . 7 , 36 . 8 , 91 ; und so denn auch /hite -
ρον 11 , 32 , vgl. oben 2 , A . 19. Aehnlich &y>h für o iyo) 2 , 54.

, Artikel ταί für ai findet sich mit « in lang a gemischt:
ταχραταΧΧιδες Theokr. 4 , 52 .

, ,
5·

^
Das χαι mit k contrahiren die Dorier in χή : χψιαυτός,

χηρυ &ρος , χη·/ώ (ν) , χ “ημί , χην, χήχ, χήξ, χηυχοντο TilNokr . 1, 12
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